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Auswärts : bei Abholung
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General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden ,
if “ Unabhängige nnd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhattungsblatt "
, monatlich 2 Nummern „Kurier ".Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Wiuter -Kaßr -Q v pkanönch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

IW " Täglich J(j bis 40 Seiten, weitaus größte Adonnentenzahl aller in Aarlsrnhe erscheinenden Zeitungen. -WW

Eigentum und Verlag von !
F . Thiergarte «.

Chefredakteur : Albert Herzog
(beurlaubt ).

Verantwortlich für Politik a »,den allgemeinenTeil : U. Kehr,
o. Seckenborff » für Chronik
u. Residenz E. Stotz , für de«!
Anzeigentoll A. llinderrpacher,

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
35000 M

gedruckt auf 3 Zwillings -
Rotationsmafchinen.

Zu Karlsruhe und nächster
Umgebung über
22000

Abonnenten .
Nr . 271 Karlsruhe , Donnerstag de« 16 . Juni 1616 . T-iephoE. 8& 26 . Jahrgang .

Vom Tage .
Die Tagung des Hansabundes .

,— Berlin . 15. Juni . (Tel .) Die heutige Tagung des Hansabundes
wurde von Prof . Riehen mit einer Rede eröffnet , in der er die Ziele
des Bundes darlegte und die zahlreichen von Gegnern aller Richtungen
gegen den Hansabund ausgesprochenen Verdächtigungen und Angriffe
zvriickwies . Der Redner mies darauf hin , daß der Hansabund keine
bestimmt, politische und konsesfionelle Richtung vertrete . Der Hansa¬
bund wolle vermitteln und die mittlere Diagonale zwischen den ein¬
zelnen Richtungen ziehen. Schließlich widmete der Redner noch dem
früheren Staatssekretär Dernburg Worte warmer Anerkennung. Dann
sprach der Leiter der Elberfelder Farbenfabrik Prof . Duisberg über
Industrie und Hansabund . Er schloß mit einem warmen Appell an
die Einheit im Hansabund . Obermeister Rehardt sprach über den
Mittelstand und den Hansabund und richtete an alle , die es angeht ,
die Aufforderung , so zu handeln ; daß man dem Handwerk nicht länger
den Borwurf der Rückständigkeit machen könne . Nachdem dann noch
Hihke-Düsseldorf über Angestellte und Hansabund gesprochen hatte ,
erstattete Oberbürgermeister a . D . Knobloch den Bericht über die
Tätigkeit des Hansabundes . Dankesworte des Vorsitzenden schlossen
die Tagung ab.

Die Eröffnung der spanischen Cortes .
— Madrid , 15 . Juni . Zu der Erössnung der Cortes begibt sich

»er Hof in dem üblichen pomphaften Aufzug zum Kongreßgebäude .
Es waren außerordentliche Maßregeln getroffen worden . So war
für die Spalierbildung allein die für die hiesigen Verhältnisse
außergewöhnliche Truppenzahl von 19 000 Mann zusammengezogen.
Die Puerto del Sol und ihre Seitenstraßen wurden von einer Bri¬
gade Ulanen und Gendarmerie besetzt . Gestern untersuchten be¬
reits 560 Polizisten alle Kosthäuser und leerstehende Wohnungen
in den Straßen , durch die der Zug geht . Auch im Kongrehgebäude
selbst waren große Vorsichtsmaßregeln getrosten. Alle Tribünen
und Kellerräume wurden seit gestern scharf überwacht .

Die Eröffnung des Parlaments erfolgte heute nachmittag in
der üblichen feierlichen Weise durch den König mit einer Thron¬
rede . In dieser wird zunächst erklärt , daß die Beziehungen Spa -
Rens zu alben anderen Mächten andauernd freundschaftliche seien.
Die hohe Fürsorge des Papstes und die Empfindungen der Hoch¬
achtung, die man dem Papst schulde, ließen hoffen, daß unter vol¬
ler Wahrung der wechselseitigen Achtung vor den beiderseitigen
Prärogativen die glückliche Entente zwischen Spanien und dem hl .
Stuhle keine Unterbrechung erleiden wird .

Die Thronrede bespricht sodann den Riff -Feldzug . Mit Frank¬
reich durch die Bande legalen Zusammenwirkens verbunden , fahre
Spanien fort , innerhalb der durch das internationale Abkommen
gezogenen Grenzen an der Reformarbeit sich zu beteiligen . Die Auf¬
merksamkeit . welche die Regierung dem afrikanischen Kolonialbesitz
zuwendet, würde in entsprechenden Gesetzesvorlagen ihren Ausdruck
finden. Die Regierung werde ferner eintreten für die allgemeine
Wehrpflicht und für ein starkes Heer. Auch die Marine soll orga -
«ifiert werden .

In der Thronrede wird dann eine Steuerreform angekündigt .
Ferner sollen Borlage « eingebracht werden betreffend das Wahl¬
recht. die Fürsorge für die Arbeiter , den öffentlichen Unterricht etc.

Nachdem der König die Thronrede verlesen hatte , erklärte der
Ministerpräsident Eanalejas das Parlament für eröffnet. Unter
dem Salut der Geschütze kehrten der König und die Königin -Mutter
in den fgl . Palast zurück.

Aus dem englischen Unterhause .
— London , 15 . Juni . (Tel .) Im Unterhaus brachte heute Mi¬

nisterpräsident Asquith die Eesetzesvorlage zur Regelung der Regent -

Gute (Kefeilen.
Von Emmy von Borgstede .

( 13 . Fortsetzung.) «aqdrmk verbot» .
Bor dem von Anna -Laura gestopften Vorhänge war die

Tafel gedeckt.
Jeder der Kollegen hatte , wie das bei solchen Essen unter

ihnen üblich war , von den Schätzen seines Besitzes beigesteuert .
Adelgunde ihre Vasen mit Blumen und ein Tischtuch , Pfef -

sermännchen und Anna -Laura Teller und Gläser . Mit den
Bestecken sah es mangelhaft aus , sie reichten nicht ganz . Aber
man behalf sich, wie schon so manchesmal . Der Bildhauer hatte
entzückende , kleine Salzfässer aus Ton geknetet und spendete
Mr Feier seiner Rückkehr den Trunk . Mutter Eummersch lieh
ihre Kochmaschine und unter Assistenz aller Kollegen , Adel¬
gunde ausgenommen , briet Anna -Laura die frische Wurst .

Mutter Eummersch, die ihr Völkchen schon kannte, saß
stumm im alten Lehnstuhl , der trotz des geflickten Bezuges ihr
Heiligtum war , und freute sich .

Nein , dieser Herr Schlotzbauer ! Was er nur wieder für
Tollheiten im Kopf hatte !

„Bittt , Kinder , laßt mich jetzt zufrieden !" Anna -Lauras
iiebes Gesicht war vom Feuer und innerer Erregung ganz rot
und heiß . „Wenn das lukullische Mahl mißrät , sage ich gar
uichts , und Ihr grämt Euch ."

„Grämen , Anna -Laura , nanu !" und Felix guckte in die
Pfanne ! — „wie materiell Sie find. Um Wurst, ganz gewöhn -
liche Wurst sich grämen !"

„ „Bitte , Vatting Blohm hat ganz etwas Hochfeines ge-
fcnbt "

„Ei , ei , Anna -Laura , also genascht haben Sie ! Aber Grä¬
ben gibt es überhaupt nicht unter uns . Nicht wahr , Kinder ?
Mir find doch viel zu ideal . Sieh da, Fee Tausendschön, ge¬
ruhen Sie wirklich endlich aujzutauchen . jetzt, wo , die Wurst bald

schast ein und erklärte dabei , die Vorlage ttefse Fürsorge für einen
Fall , welcher hoffentlich nicht eintreten würde . (Beifall .) Die Vor¬
lage bestimme, daß, wenn bei dem Hinscheide « des gegenwärtigen Sou¬veräns ein Kind unter 13 Jahren auf den Thron folgen sollte, die
Königin Mary Vormund sein und Sorge für die Erziehung diesesKindes bis zur Vollendung des 18. Jahres übernehmen , sowie als
Regentin die königliche Macht bis zu diesem Zeitpunkt ausüben solle .

Bei der sodann fortgesetzten dritten Lesung der Budgetbill sagteder llnionist Lleyd : Wenn die Kretasrage falsch behandett würde ,könne sie einen ernsten Einfluh auf die internationalen Beziehungenausüben . Wenn England zugebe, daß der muselmanischen BevölkerungUnrecht geschehe, so würde sie vielleicht die Unzufriedenheit in Aegyp¬ten entfachen und bittere Gefühle in Indien Hervorrufen . Die Fragebefinde sich in einem aluten Stadium und es sei daher notwendig , un¬
verzüglich ein wirksames Heilmittel anzuwenden . Ein Teil der euro¬
päischen Presie habe sich scharfer Verurteilung der Hattung der vier
Schutzmächte hingegeben, zweisellos in der Absicht , um ihrem Prestige
zu schaden . Der Angriff gegen die englische Presse sei der schärfste ge¬
wesen . Man habe sie angeschuldigt, daß sie nur ihren eigenen Inter¬
essen dienen und ihren Verpflichtungen nicht Nachkomme . Die öffentliche
Meinung in Athen , Konstantinopel und Kreta sei durch diesen Presse¬
angriff gegen England sehr erregt worden . Wenn die englische Re¬
gierung nicht nur ihre unmittelbar bevorstehende Aktion , sondern be¬
sonders ihr Endziel etwas ausführlicher und klarer darlegen wolle,,
so würde sie die Erregung der betroffenen Völker mildern .

Im wetteren Verlaufe erklärte Dilke, es fei unmöglich, den Be¬
strebungen Kretas durch ein bloßes Abkommen zwischen den Mäch¬ten ein Ende zu machen . Kettle (Nationalist ) griff Grey wegenseiner Rede über Egypten heftig an und erklärte , die Politik Greysbedeute einen Bettug an den Hoffnungen, die die liberale Parteiin den Egyptern geweckt habe. Auch Sir Henry Dalziel ( liberal )
krttisterte aufs schärfste die Rede Roosevelts und die Haltung
Greys , der einen neuen gefährliche« Vorgang geschaffen habe .

Grey erwiderte , eine neue destnittve Lösung der Kretafrage
ohne Zuziehung der Türkei sei unmöglich» und besonders müßtendie Mächte darauf sehen , daß der Status quo auf Kreta aufrechter¬
halte « und nicht durch die Kreter in einer Weise geändert werde ,die für die Türkei als die souzeräne Macht verletzend oder schädlich
sein könne . Das Mindeste, was man von den Kreter « verlangenkönne, sei eine gewisse RLMchtnahme dahin , am Status quo nichts
zum Nachteile der Türkei zu ändern . Es scheine sehr unverständlich
von den Kretern , das Verlangen nach Anektion so weit zu treiben
und den Frieden im nahen Osten zu gefährden. Gegebenenfalls wür¬
den die Mächte im Verein mit der herausgeforderten Türkei eine
destnittve Lösung der Kretastage herbeiführen müsien. die für Kreta
weniger günstig als der gegenwärtige Zustand wäre . Wenn manS die destnittve Lösung der Kretafrage erzwingen wolle , so könne

! Annektion durch Griechenland nicht in Frage komme « : Die
Mächte find entschlossen , leine Aenderung des Status quo zu gestat¬ten , die die Rechte der Türkei und der mohammedanischen Minder¬
heit beeinträchttgen würde . Die Haltung Griechenlands währenddar jüngsten Wirren war korrekt.

Der deutsche Kandelstag nnd die
WertMwachssteuer .

— Stettin » 15. Juni . Der Beschlutzanttag, den der Ausschuß des
Deutschen Handelstags über die Wertznwachsfteuer gestern einsttmmig
faßte, und der bereits kurz telegraphisch erwähnt ist, liegt heute im
Wortlaut vor . Derselbe lautet :

Der Ausschuß des. Deutschen Handelstags spricht sich nach wie vor
grundsätzlich gegen die Einführung einer Reichszuwachssteuer auf

fertig ist. Dachten wohl , Sie müßten sich die Fingerchen
schmutzig machen, wie ?"

„Müssen, ich - “ Adelgunde war Zoll für Zoll belei¬
digte Königin , da erfaßte Schloßbauer sie und tanzte mit ihr ,
ttotz ihres Sttäubens in der Küche und dann in der Stube
umher.

„Aber , Felix — aber, Sie Unband ! Mein Kleid , meine
Frisur ! Anna -Laura , rette mich !"

„Meine Wurst brennt mir unterdessen an ."
Als Felix die Scheltende freiließ , verneigte sich Maybach

vor ihr . „Darf ich bitten , Adelgunde , Sie tanzen so ideal , find
ja überhaupt mein und aller Männer Ideal — nur einen
Walzer ."

„Wie Sie schmeicheln und schönfärben können , Sie Nase¬
weis Sie ! Aber ich will Sie nicht unglücklich machen."

Mutter Eummersch rettete ihren Sofatisch , auf welchen sich
jetzt Felix schwang. Da saß er, der blonde , hübsche Geselle , Lust
in den Blauaugen , ein Lachen um den Mund . Auf dem Kopf
hatte er einen grünen Lampenteller , im Arm eineReibkeule und
geigte den Tanzenden einen Walzer .

„Nein , Herr Schlotzbauer, wie schön Sie das machen ! Man
könnte denken, Sie fiedelten wirklich," rief Mutter Eummersch
entzückt . „Ach, noch ein Stöckel, büt '

schön !"

„Ei , sieh doch Einer , Gummerschchen , wie nett Sie bitten
können. Jesses , was müssen Sie fitt ein unwiderstehliches Ma¬
del gewesen fein, so zwischen. 16 und 17."

Unter dem Musizieren schaute er sie neckend und verliebt an
und die gute Alte strahlte vor Wonne . Dann erklang der
Donauwalzer , aufteizend — verlockend —

Pfeffermännchen , der sittsam bei Anna -Laura in der Küche
geblieben war , steckte seinen Kops in die Tür . Ach mit Adel¬
gunde tanzen !

Das Entzücken sprach aus seinen hellblauen Augen . Statt
dessen sagte er schüchtern :

„Anna -Laurq, bitt ' Mn — lasse« . Sie einen Augenblick

Grundstücke aus . Die Wertzuwachssteuer gebühtt ihrem Wesen nachund aus Billigkeitsgründen den Gemeinden. Für die Zwecke des Reichs
ist sie namentlich deshalb ungeeignet , weil sie in ihren Erttäge « zu
schwankend ist und weil ferner der Verschiedenheit der öttlichen Ver¬
hältnisse u . der in Stadt u. Land auseinandergehenden Bedürfnisse des
Erwerbslebens in einer für das ganze Reichsgebiet einheitlichen Rege¬lung unmöglich Rechnung getragen werden kann. Auch erscheint das
Problem der Wertzuwachsbesteuerung überhaupt in Wissenschaft und
Praxis noch nicht hinreichend geklärt. Die prakttsche Durchführungder Steuer ist ferner mit so erheblichen fteuertechnischen Schwierig¬keiten verbunden , daß die Kosten der Steuererhebung einen unverhält -
nismäßigen Prozentsatz der ohnehin außerordentlich schwankenden
Sttuererträge in Anspruch nehmen werden.

Sollte der Reichstag sich dennoch für die Annahme der Reichs¬
zuwachssteuer entscheiden , so ist Borsorge zu treffen , daß die berechtig¬ten Interessen des Erundstückshandels und des Baugewerbes berück¬
sichtigt werden und daß dem Mittelstand nicht die Möglichkett jumErunderwerb und zur Erttchtungvon Wohngebäuden durch zu große
Verteuerung in einem wirtschaftlich unerwünschten Grade beschränktwird . Zu diesem Zweck ist die Steuer streng auf den ohne Zutun des
Eigentümers entstandenen Wertzuwachs zu beschränken und dieser
Grundsatz in den Bestimmungen über die Art der Berechnung des
Wertzuwachses , sowie über die Anrechnungsfähigkeit tatsächlicher Auf¬
wendungen ünd Zinsverluste sorgfältig zu wahren.

Der Steuertarif ist so zu bemessen , daß der Grundstücksverkehrnicht
erschwert wird ; die in Aussicht genommene übermäßige Höhe der
Steuersätze , sowie das Zurückdatieren der Wertentwickelung auf
46 Jahre ist daher ebenso zu verwerfen wie der Gedanke, den Ge¬
meinden das Recht zur Erhebung von Zuschlägen zur Reichszuwachs¬
steuer einzuräumen . Auch erscheint es u. a . nicht gerechtfertigt, den nur
bis zum Inkrafttreten eines Zuwachssteuergesetzes beschlossenen Zu -
schag von 100 Prozent zu de: in Tarifnummer 11 des Reichsstempel¬
gesetzes vom 15 . Juli 1961 vorgesehenen Abgabe neben der Zuwachs¬
steuer bis zum 1. Juli 1914 aufrechtzuerhalten.

.Entschiedener Widerspruch ist gegen den mit der Unabhängigkeitund Unparteilichkeit der Rechtssprechungunverträglichen Gedanken zu
erheben, den Bundesrat zu ermächtigen, den Kreis der steuerpflichtigen
Geschäfte und die Berechnung der Steuer in einer für die Gerichtebindenden Weise vom Gesetz abweichend sestzusetzen. Zur Erörterungder Einzelheiten und Feststellung der Forderungen wähtt der Aus¬
schuß eine Kommission.

"

Außer den bereits ttlegraphisch gemeldeten Beschlüsse« nahm der
Ausschuß noch Stellung zu einer ganzen Anzahl von Fragen — die
Tagesordnung umfaßte nicht weniger als 22 Punkte — von denen hier
noch folgende erwähnt sein mögen. Betreffs der Haftpflicht dxr Eisen¬
bahnen für Auskunft in Tarisangelegenheiten wurde es als notwendig
bezeichnet, daß diese Haftpflicht bezüglich der Auskünfte über inlän¬
dische Tarife und auch über ausländische Tarife insoweit eintreten .als die deutschen Verwaltungen an letztern beteiligt seien. Jnbetreffder Erleichterung zollamtlicher Abfertigung von Paffagiergut hezeich -
nete der Ausschuß die allgemeine Einführung der Untersuchung des
Handgepäcks innerhalb der Eisenbahnabteile für wünschenswert . Inbezug auf die Verzollung des übrigen Gepäcks sei wohlweise die Ver¬
zollung an der Grenze oder am Vesttmmungsort für zulässig zu er¬klären . Die Errichtung exterritorialer Zollämter behufs Verzollungdes Gepäcks am Abfahrtsorte sei erstrebenswert. Betreffs der Fest¬legung des Osterfestes erneuerte der Ausschuß die seinerzeit gefaßtenund von uns mitgeteilten Beschlüsse und verband damit eine Aus¬
sprache über die Kalenderreform . Die Ausstellung von Ausweis¬karten durch die Handelskammern beschloß er den einzelnen Kammern
zu überlassen . Eine zum Teil von Humor getragene Aussprache überden kaufmännischen Briefstil schloß die anregenden Erörterungen . Auf

die Wurst im Stich und schenken Sie mir einen Tanz . Ichmöchte so gern , ich — ich wünschte — ich hätte Luft —"
Sie sah ihm in das dunkelrot gewordene und sehr ver¬

legene Gesicht und hatte begriffen — gütige Herzen begreifen
schnell.

„Nur einen Augenblick, Peffermännchen, bis diese Wurst
schön braun ist . Wenn Sie kaltes Essen bekommen, kann ichnatürlich nichts dafür . So , nun bitte , wenn es Ihnen Spaßmacht."

„Anna -Laura wird fahnenflüchtig — Anna -Laura läßt
unsere Wurst im Stich, " klang es durcheinander, als die beiden
auf der Schwelle erschienen . „Pfeffermännchen , was fällt Ihnendenn ein ! Sehe einer den Hinterlistigen ! Ja , ja , das sind die
Stillen im Lande !"

„Neid — weiter nichts," sagte Pfeffermännchen mtt plötz¬
lich erwachtem Heldenmut — „bitte , Platz für Anna -Laura und
mich !"

Als er sie dicht neben Felix freiließ , neigte sich dieser ihr
entgegen und blickte ihr in die Augen :

„Anna -Laura , wie können Sie es über das Herz bringen ,nicht mit mir zuerst zu tanzen ! Ist das recht?"
„Sie machen erstens Musik und zweitens soll ich Ihre Wurstbraten und —“

»Soll ich, Anna -Laura ? Schön gebeten habe ich Sie
darum und lieb wie immer haben Sie sofort ja gesagt ;

"
>r

haschte nach ihrer Hand und behielt sie einen Augenblick in b . r
seinen . „Wie könnt'

ich einem so herzigen Fratzel wie Jhnrnwas befehlen .
"

„Weiter , Musikanten, " riefen die anderen , und An,ra -
Laura huschte in die Küche . Ach, es war ja alles , alles ,tur
Scherz , das müßte sie, die ihn so genau kannte, doch wissen !
Zum Träumen blieb ihr auch wahrlich keine Zeit , und das loar
gut so . Ein trauriges und beschwertes Herz konnte nur hin¬
derlich sein im Lebenskampf.

Seine Augen aber suchten und erreichten sie, wie sie dort
am Herde stand und sich um seinetwillen mühte. Was war doch
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£btfaba «s der Attesten der Stettiner Kaufmannschaft fährt der Aus -

Zur Uerwattungsreform in Gtfatz-
Kothringen.

-- Strasburg , 15. Juni . Der hiesige Korrespondent der „Boss,
flg ." schreibt seinem Berliner Blatte einen sehr instruktiven Artikel
Jfet die Berwaltnngsresorm in Elsaß -Lothringen und kommt dabei
« folgenden Schlußbetrachtungen :

Die Besprechung der Denkschrift im Landesausschutz nahm nicht
jm Barkauf, den man nach den wiederholten Anregungen , die gerade
«o» Landesausschutz ausgegangen waren , erwarten konnte. Gegen
♦ie Schmälerung der Befugnisse der Bezirkspräsidenten waren in
irster Linie die Lothringer . Aus naheliegenden Gründen , die aller -
nngs nicht offen ausgesprochen wurden . Zwischen Lothringen und
mm Elsaß besteht auch heute noch eine starke Rivalität . Lothringen
Lhlt sich als selbständiges Land , das nur durch einen Zwang mit
,em Elsaß verbunden ist . In der Stellung beider zum Reiche kommt
«as weniger zum Ausdruck. Da kann man von einer Solidarität
jet elsaß-lothringischen Interessen sprechen , denn was an Verschieden¬
heiten einzelner Wünsche vorhanden ist, verschwindet hinter den bei¬
ten Teilen gemeinsamen Grundforderungen und -stimmungen . Aber
» inneren Landesangelegenheiten , in kulturellen und wirtschaftlichen
fragen stehen Lothringen und Elsaß sich vielfach als feindliche Brü¬
ter gegenüber, und Lothringen hat es bisher als eine Genugtuung
Mpfunden , dank den ausgedehnten Amtsbefugnissen seines Bezirks-
präfidenten bis zu einem gewissen Grade von Stratzburg unabhängig
fH sein , ein kleines Reich für sich bilden zu können . Das soll jetzt
rufhörea . Die entscheidende Instanz für alle bedeutenderen Ver-
« altu «gsfragen soll in Stratzburg sein. Und was dem Bezirke ver¬
bleibt , soll nicht mehr der Bezirksbehörde, sondern den einzelnen
Kreisdirektoren übergeben werden . Das verletzt das Selbständig -
keitsgefühl der Lothringer .

Neben diesem großen, nicht ohne weiteres zu verurteilenden
peinzipiellen Bedenken steht aber noch eine Anzahl mehr persönlicher,
egoistischer Motive . Mit ihrem Bezirkspräsidenten haben die Loth-
riuger Rotabeln » also der Block auf der einen Seite , der hohe Zen-
trumsklerus auf der anderen , recht gut zu Hausen verstanden . Man
geht mit dem Bezirkspräsidenten zur Jagd , man feiert Feste mit ihm,
plan verschmäht selbst die berüchtigte Hintertreppe nicht, wenn es
piU, lokale und persönliche Wünsche zur Geltung zu bringen , und
man hat dabei die nicht ganz unberechtigte lleberzeugung , die Ge¬
schicke des Bezirks „individueller " lenken zu können, als wenn man
sich immer nach Stratzburg wenden müßte , wo man sich obendrein
mäh mit zwei anderen Bezirken in die Willfährigkeit der Regierung
zu teilen hätte . Kurz und gut : man möchte , soweit es überhaupt
möglich ist, hübsch unter sich bleiben.

Nicht viel anders ist es im Oberelsaß. Die Golmarer natio¬
nalistischen Klerikalen , die vor kurzem erst mit der Regierung im
Landesausschutz so heftig zusammen geraten sind, haben wenig Lust,
dieser Regierung gerade in den Angelegenheiten , in denen sich ihre
zentrifugalen Neigungen besonders häufig offenbaren , erweiterte
Rechte zu Lbertragem Gerade für die Colmarer Klerikalen bildet
das B^ irkspräfidium , wenn auch nicht das Amtszimmer des Be-
Nrkspräsidenten selbst, eines der beliebtesten Ausflugsziele » und es
tst da schon mancher Trank gebraut worden , der demjenigen, dem er
kredenzt wurde , sehr schlecht geschmeckt hat . Es war daher fast felbst -
pefftändlich, datz der Abg. Preiß gegen die Vorschläge der Regierung
sprechen würde . Aber er ging zu weit , als er für alle Oberelsässer
zu sprechen behauptete . Aus dem eigenen Lager traten ihm Wider¬
sacher entgegen. Schon der unterelsässische Abg. Dr . Pfleger , der sich
sonst mit Vorliebe Instruktionen in Colmar holt , wich von seiner
Anstcht ab, und Dr . Ricklin bestritt ihm gerade heraus das Recht, im
Mmen der Oberelsäfser Erklärungen abzugeben. Ob für Ricklins
Haltung nur rein sachliche Motive bestimmend waren , mag dahin¬
gestellt bleiben , aber was er zugunsten der Verwaltungsreform an-
filhrte , entspricht den praktischen Bedürfnissen des Landes jedenfalls
mifyc als die Eegengründe des Abg. Preiß . Und wie er , sprachen
die Vertreter des Untereisatz Abg. E . Wolf und Abg . Dr . Hoeffel.

Welchen Erfolg die Denkschrift der Regierung haben wird , ist
ganz ungewiß , aber sehr viel Hoffnung, daß aus ihr ein entsprechen¬
der Gesetzentwurf hervorgehen wird , besteht nicht. Zunächst ist ste
einer Spezialkommisston übergeben worden.

Die llnterredung , die der Staatssekretär Dr . Delbrück mit den
Rassischen Abgeordneten hatte , hat übrigens , wie die „Stratzb . Post"
zuverlässig hört , einen sehr ungünstigen Eindruck auf ihn gemacht.
Rach den Beschlüssen des Landesausschusses war er trotz der Voraus¬
setzung gewisser abweichender Meinungen darauf vorbereitet , in den
wesentlichen Punkten der Wahlrechtsreform eine übereinstimmende
Meinung der reichsländischen Volksvertretung vorzufinden , und sehr
überrascht, daß sowohl die Lothringer wie das Zentrum von dem ein¬
stimmigen Beschluß des Landesausschusses nichts mehr wissen wollten .
Der Staatssekretär hat heute noch dem Reichskanzler über die Er¬
gebnisse seines Straßburger Aufenthaltes berichtet. Es unterliegt
gar keinem Zweifel , datz diesem ebenso wie dem Staatssekretär selbst
die Vertretung der Berfasiungs - und Wahlrechtsreform im preußi¬

schen Staatsministerium , im Bundesrat und im Reichstag , wo das
Zentrum ja auch eine ausschlaggebende Rolle spielt , durch das Ver¬
halten der Zentrumsabgeordneten und der Lothringer ganz autzer-
ordentlich erschwert worden ist . Die Reformfrage scheint infolge der
Aeutzerungen dieser Abgeordneten augenblicklich auf einem toten
Punkt angelangt zu sein, was um so mehr zu bedauern ist , als hier
bisher mit großem Eifer und warmem Interesse an der Förderung
der Verfassungsangelegenheit gearbeitet worden ist . Wenn jetzt ein
Rückschlag , eine lange Verzögerung der weiteren Arbeiten eintritt ,
kann Elsaß -Lothringen sich bei den Abgeordneten bedanken, die von
ihren Beschlüssen abgewichen sind.

Lages-Rundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin , 15. Juni . (Tel .) Das Herrenhaus hat die Borlagr
betreffend die Erhöhung der Zivillifte ohne Debatte angenommen .

— Berlin ,
*l5. Juni . (Tel .) Die Ratifikationsurkunden zu dem

am 17 . März 1910 in Kairo Unterzeichneten Zusatzabkommen zu dem
Handelsabkommen zwischen dem Deutschen Reich« und Aegypten vom
19. Juli 1892 sind gestern ausgewechselt worden .

hd München, 15. Juni . (Tel .) Der Abgeorduetenkammer ist ein
Regierungs -Postulat von 8 Millionen Mark zum Ausbau der Wasser¬
kräfte und zur Elektrisierung der Staatseisenbahn zugegangen.

— Mülhausen , 15. Juni . Durch Garnisonsbefehl wurde heute der
über das Zentralhotel verhängte Offiziersboykott aufgehoben und
damit das letzte lleberbleibsel der Wegelin -Affäre aus der Welt ge.
schafft .
Der preußische Landtag und die Hochwasserschäden .

— Berlin , 16. Juni . Wie schon kurz telegraphisch berichtet, hatten
die Rationalliberalen im Abgeordnetenhaus einen Initiativantrag
auf Unterstützung der durch das Hochwasser im Ahrtal Geschädigten
eingebracht . Der Antrag gelangte noch gestern zur Verhandlung und
wurde durch den Abgeordneten

'Engelsmann (natl .) begründet , der
dabei eine eingehende Schilderung von den Verwüstungen , die das
Hochwasser angerichtet hat , gab und der unter Zustimmung sein Be¬
dauern über die vielen Todesfälle zum Ausdruck brachte.

Minister des Innern v. Moltke verlas zunächst einen Bericht des
Landrates über dis Hochwasserkatastropheund erklärte , datz er sofort
den Oberpräfidenten angewiesen habe, möglichst schnell festzustellen ,
ob ein Notstand vorliege und in welchem Umfange. Es soll dann so
schnell wie möglich Hilfe gebracht werden und die Staatsregierung
werde die erforderliche Summe zur Unterstützung bereit stellen.

Diese Erklärung fand lebhafte Zustimmung im Hause und die
nachfolgenden Redner aus dem Hause gaben alle ihrem Bedauern
über das Unglück Ausdruck.

Lefterreich -Ungarn.
— Budapest, 15. Juni . (Tel .) Gegenüber der auswärts verbrei¬

teten Meldung , daß die Koste» für den Transport und die Verpflegung
der bei den ungarischen Wahlen verwendeten Truppen sich auf 17 Mil¬
lionen Kronen bezifferten, wird von zuständiger Seite versichert, daß
diese Zahl um ein Vielfaches zu hoch angegeben ist.

= Wien , 15. Juni . Die Gastwirte Wiens und Riederösterreichs
erschienen heute in geschloffenen Zügen , etwa 2999 Mann stark , um
gegen die Lebensmittelteuerung zu demonstrieren. Die Abordnung
begab sich zu den Parteiführern und verlangte die Abschaffung des
illegitimen Zwischenhandels und die Eröffnung der Grenzen für die
Vieheinfuhr . Der Leiter des Ackerbauministeriums Baron Pop drückte
die Erwartung aus , datz der ungarische Reichstag baldigst das han¬
delspolitische Ermächtigungsgesetz annehmen werde.

— Wien , 15. Juni . Der römisch -katholische Pfarrer Karl Groß
von P^atz bei Komotau ist zum Altkatholizismus Lbergetreten .
(1872 rn Jungbunzlau (Böhmen ) geboren , absolvierte Groß daselbst
das Gymnasium und erhielt 1895 durch den Bischof von Lritmeritz
die Priesterweihe .) Rach entsprechender Vorbereitung für den alt -
katholischtn Kirchendieust wurde er als Pfarrverweser nach Graz
entsandt .

— Serajewo , 15. Juni . (Tel .) Der Landtag wurde durch den
Landeschef General Varesanin v. Bares feierlich eröffnet. Das Haus
und die Tribünen waren dicht besetzt. Der Landeschef hielt eine Be¬
grüßungsansprache , worauf die Abgeordneten Angelobung leisteten.
Der Vizepräsident brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den
Kaiser aus , worauf nach Verlesung zahlreicher Begrüßungstele -
gramme die Tagesordnung der morgigen Sitzung festgestellt wurde .

Das Attentat auf den bosnischen Landeschef .
— Wien , 15. Juni . Ueber das Attentat auf den Landeschsf

Varefchanin wird der „Frkft . Ztg .
" noch gemeldet : Als der Wagen

des Landeschefs die Kaiserbrücke passierte, sprang Bogdan Karajitsch ,
ein mazedonischer Serbe , der aus einer Bank nächst dem Brückenkopf
saß , auf , zerteilte gewaltsam die Menge der Neugierigen und gab 5
Schüsse ab . In dem Augenblick, als ein Eerichtsdiener den Arm des
Attentäters packte, riß er sich los , und schoß seine sechste Kugel sich in
den Mund . Stark verstümmelt stürzte er mit zerschmettertem Schä¬
del im nächsten Augenblick tot zu Boden. Pie ersten Worte Vare -
schanins waren : „Meine arme Frau wird gehörig erschrocken sein ."
Die Generalin war nämlich im zweiten Wagen unmittelbar hinter
dem Wagen ihres Gatten gefahren , und Varefchanin hatte im ersten

Augenblick gefürchtet, datz ihr etwas widerfahren fei . Der Mord,
anfchlag gegen den Landeschcf wird als Nachzügler der Kaiserreist
vermutet . Der südslavische Klub sandte an Varefchanin eine Ent-
rüstungsdepesche über das Attentat .

Italien .
— Rom , 15. Juni . In der Deputiertenkammcr wies der Marine -

minister bei der Beratung des Marinebudgets in Beantwortung ver¬
schiedener Anfragen auf die friedliche Richtung der auswärtige ,
Politik Italiens hin und sprach die lleberzeugung aus , daß durch die,
in der Ausführung befindlichen Rüstungen in ausreichender Weist
für die Verteidigung des Landes gesorgt sei . Er schloß mit der
Versicherung, daß die Zustimmung der Kammer ihm ein Ansporn
sein werde bei seinen Bemühungen , die Marine auf einem Stande
der Macht zu erhalten , wie das Parlament , das Land und er selbst
es verlange . (Lebhafter Beifall .) Sämtliche Kapitel des Marine -
etats wurden sodann -chne Diskussion angenommen.

England .
v London, 15. April . Die Unterhaus -Ausführugen des Mini ,

sters des Aeußern, Sir Edward Erey über die Lage in Aegypten
werden heute von der konservativen Presse durchweg als ein Beweis
dafür angesehen, daß alle die Berichte und Gerüchte über den Ernst
der Dinge in Aegypten nicht übertriebe « gewesen seien.
Ebenso wird behauptet , daß Sir Edward Ereys Worte die Aeußerun,
gen des Expräsidenten Roosevelt durchaus rechtfertige«. Eine Zei,
tung schließt ihre Ausführugen mit der bezeichnenden Bemerkung,
daß diese Rede des Ministers des Auswärtigen eine der bemerke«»,
wertesten Aeutzerungen sei, die seit langer Zeit in dem Parlament
vom Ministertisch aus gemacht worden sei ; denn was Sir Edward
Erey gesagt habe , sei nichts mehr und nichts weniger als ein ofseac»
Zugeständnis , daß die liberale Politik in Aegypten vollständig fehl,
geschlagen sei, und daß dadurch das britische Prestige ganz außer¬
ordentlich gelitten habe Eine Regierung könne ihre Politik selbst
nicht schlimmer verurteilen als das in diesem Falle geschehen ist.

Amerika.
Die Erhöhung der Eisenbahnfrachten .

— Washington , 15. Juni . Die gemischte Kommission beider
Häuser zur Beratung über die Eisenbahnvorlage erstattete heute ihre»
Bericht. Danach wird die Interstate Commerce Commission ermäch¬
tigt , die Erhöhung der Raten auf elf Monate während der Prüfung
ihrer Berechtigung aufzuhebe«. Desgleichen wird die Ernennung
einer Spezial -Kommission geplant , zur Auffindung der besten Me¬
thode der bundesstaatlichen Regelung der künftigen Ausgabe von
Aktien und Bonds . Diese beiden Paragraphen werden unmittelbar
nach der Unterzeichnung der Vorlage durch den Präsidenten Taft in
Kraft treten , der Rest der Vorlage 69 Tage später .

- - Washington » 14 . Juni . (Tel .) Verschiedene Bahnen der
Ostens beschlossen die 19prozentige Erhöhung de» Tarif » für Bauholz
bis zum 1. August hinauszuschieben, um der Interstate Commerce
Tommission die Prüfung der Ratenerhöhung zu ermöglichen.

Badisch^ Chronik .
— Karlsruhe , 15. Juni . Die Hauptversammlung des Badische »

Landesverbandes des Deutschen Flottenvereins fand am Nachmittag
des 13 . Juni im Sitzungssaal der Handelskammer in Karlsruhe statt.
Nach Begrüßung der erschienenen Mitglieder des Landesausschusses
und der Delegierten der Ortsvereine gedachte der Vorsitzende der
Uebernahme des Protektorats über den Badischen Landesverband durch
den Grotzherzog. Sodann sprach der Ehrenvorsitzende, Oberhofmeister
von Stabal , Herrn Dr . Schinzinger , der aus Gesundheitsrücksichtenfein
Ehrenamt als Vorsitzender des Ortsvereins Freiburg niederlegea
mußte , für dessen langjährige und erfolgreiche Mitarbeit den herzliche »
Dank des Landesverbandes aus . — Nach dem vom Vorsitzenden, Herr«
von Eancrin , erstatteten Jahresbericht betrug die Zahl der Mitglieder
des Landesverbandes am 1 . Januar 1910 6612 , während die des
Hauptvereins 1031 339 Mitglieder aufweist. Im Laufe des Berichts¬
jahres fanden 24 Vorträge statt , welche nach wie vor als das bewähr¬
teste Mittel zur Aufilärüng über die Notwendigkeit der deutsche«
Wehrkraft zur See angesehen werden müssen . Unter Leitung des Herr»
Geschäftsführers , Oderrechnungsrat Kirsch , nahmen 33 Lehrer und
244 Schüler an einer Delehrungsfahrt nach Kiel -Hamburg teil ; ferner
wurden acht badische Volksschullehrer an der vom Präsidium des
Vereins veranstalteten Lehrerfahrt nach der Wasserkante zugelassen
Aus dem Südwest-Afrika-Fonds des Flottenvereins wurden sechs hflfs-
bedürftige Angehörige des Großherzogtums Baden mit Unterstützuns
im Gesamtbetrag von 355 Mark im Jahre 1909 bedacht. An der an-
regenden Diskussion über den Inhalt des Jahresberichts nahmen dek
Ehrenvorsitzende, welcher wertvolle Gedanken über die Existenzberechti¬
gung und -Notwendigkeit der Fortdauer des Deutschen Flottenvereins
zum Ausdruck brachte, sowie die Herren Geh. Rat Dr . Engler ,
I . Kirsner . Dr . Schinzinger , Landgerichtsrat Claus , Postdirektoi
Fischer, Konsul a . D . Kellner und der Vorsitzende teil . Es folgte «m
der Bericht des Herrn Schatzmeisters über die Rechnungsergebnisse,
sowie ein solcher des zweiten Vorsitzenden, Generalmajor z. D . Fritsch
über die Hauptversammlungen des Deutschen Flottenvereins in Kiel
(1909) und Berlin (1910) .

t =, Karlsruhe , 16. Juni . Von seiten des „Bundes dyr Land
wirte " werden wir um Aufnahme des folgenden gebeten : Nach deck

das Leben wonnevoll und freudenreich auch bei trockenem Brot
und geschenkter Wurst .

Jetzt war «& Herbst!
Einst aber würde ein Lenz kommen, da blühten in seinem

eigenen Garten Rosen und duftende Nelken und über die Mar¬
mortreppe seines Hauses wandelte ihr Fuß.

„Hodrihodo ! " Der Lampenteller flog hinauf bis zur Decke
und Schlummerrolle und Reibkeule hinterher , die Felix geschickt
auffing .

„Felix , wie können Sie mich durch Ihr Jndianergeschrei
;fo erschrecken !" schalt Adelgunde , sich die Ohren zuhaltend . „Ich
werde Nervenanfälle bekommen."

„Adelgundchen , es gibt Wasserflaschen und Wasser darin
und letzteres lieben Sie ja wohl nicht. Holdrihoho ! Rümpfen
Sie nur nicht wieder das Rüschen , wenn man so kreuzvergnügt
ist wie ich, mutz man seine Freude äußern ."

„Wildling — Barbar —" Sie lehnte verführerisch schön
auf Mutter Eummerschs Holzstuhl und ließ sich von Pfeffer -
männchen und Maybach anstaunen . Er aber wippte im Tanz¬
schritt vor ihr auf und nieder , indem er sang :

„Wie gerne Dir zu Füßen säng ' ich mein schönstes Lied,
Indes das heil 'ge Abendgold durchs Bogenfenster sieht.
Im Takte wogt Dein schönes Haupt ,
Du hörst mir stille zu,
Ich aber lieg ' und singe : Wie schön, wie schön bist Du !"

Run band Anna -Laura ihre Küchenschürze ab und rief :
„Schnell , schnell , es ist alles fertig !"

Da bot er ihr sich neigend den Arm und ging den anderen
voran über die Schwelle .

„Mutter Gummersch," die Alte schaute ihm wie verzückt
nach — „und zuletzt all die Haut , die bekommen Sie für Ihre
unsterblichen Verdienste ."

„Schon gut , Herr Schloßbauer , ich weiß schon." Sie hatte
deutlich gesehen, wie er eine der schönsten Würste in ihr Küchen¬
spind gelegt hatte . (Fortsetzung folgt .)

LheaLer , Liunft un & ' LDMemcyafr.
— Karlsruhe , 15. Juni . Am 21 . Juni (46. Vorstellung außer

Abonnement ) kommt zum Besten der Hoftheaterpenstonsanstalt „Die
Walküre " (1 . Tag des „Rings der Nibelungen ") in 3 Akten von
Richard Wagner zur Aufführung . Brünnhilde : Beatrice Lauer -
Kottlar .

— Frankfurt a. M ., 15. Juni . (Tel .) Der Schwäbische Sänger¬
bund Brooklyn traf heute abend 6 Uhr 35 Minuten vom Rhein kom¬
mend im hiesigen Hauptbahnhof ein und wurde von dem Frankfurter
Sängerbund feierlich empfangen. Der Vorsitzende des Frankfurter
Lehrergefangvereins Bankert , begrüßte die amerikanischen Gäste mit
einer Ansprache, auf die Herr Aichmann erwiderte . Daun wurden
die Gäste unter Vorantritt einer Musikkapelle nach ihrem Quartier
im Russischen Hof geleitet . Morgen findet Empfang seitens der
Stadt im Römer statt , um 5 Uhr nachmittags ist ein Festdiner in der
Weinhalle der Sportausstellung und abends ein Kommers im
Schützengarten der Ausstellung .

= München, 15 . Juni . Der Prinzregent hat der tierärztlichen
Hochschule das Promotionsrecht zur Erlangung der Würde eines
Dr . med . vet. verliehen . .

Vermischtes .
— München, 13. Juni . Das Bezirksamt Berchtesgaden hat auf

Antrag des Vereins zum Schutze und zur Pflege der Alpenpflanzen
(Sitz in Bamberg ) distriktspolizeiliche Vorschriften zum Schutze ein¬
heimischer Pflanzen erlassen und zwar aufgrund und in Ergänzung der
am 19 . Oktober vor . Jrs . erschienenen »berpolizeilichen Verfügungen
von Oberbayern . Der Schutz erstreckt sich auf wertere 8 Pflanzen
(stengellofen Enzian , Türkenbund , verschiedene Orchideen unü Hirsch¬
zunge) . Nach § 2 dieser Vorschriften wird als Pflanzen -Schonbezirk
erklärt das Gebiet , das einerseits von der Landesgrenze , andererseits
von einer Linie begrenzt wird , die vom Torrenner Joch nach dem
Königsberg -Bach und dem Königsbach zum Kessel , dann über den
Königssee zum Eisbach , diesen entlang zur Hirschwiese , von dieser über
die Rotleitenschneid zum Großen Hundstod verläuft . Auf diesem Ge¬
biet ist das Pflücken, Abreißen , Ausgraben , Ausreihen , Sammeln und
Fortbringen wildwachsender Pflanzen aller Art verboten , ausgenom¬
men ist das Sammeln von Pflanzen zu wissenschaftlichen Zwecken auf
Grund eines widerruflich ausaestellten Erlaubnisickeines .

= Graz . 16. Juni . (Tel .) Bei einem Hochzeitsmahle in
einem Orte des östlichen Steiermark sind 19 Personen unter
Bergiftungserscheinungen erkrankt.

t= Ontario . 16. Juni . (Tel .) Das Elektrizitätswerk bet
Canadian Power Developpement Co. in Fallswie « ist durch
eine Feuersbrunst gestört worden . 12 Ausländer sind in de«
Flamme « umgekommen.

Bo » der Luftschiffahrt .
----- Berlin , 16 . Juni . (Tel .) Wie der „Lokalanz .

" meldet,
wird mit dem Luftschiff „L. Z. 7" in nächster Zeit eine Fahrt
nach Berlin geplant . Bor dieser Reise soll das Luftschiff i»
Düsseldorf mehrere Rund - und Zielfahrten unternehmen . Auch
in Köln wird „L. Z . 7" erwartet . Als endgiltiger Hafen der
Luftschiffes ist Hamburg bestimmt .

= Wien , 15. Juni . Am Samstag und Sonntag weiw
einer der leitenden Mitarbeiter des Grafen Zeppelin in Berlin
und gab einem Berichterstatter der „Zeit " über die geplant
Reise des Grafen Zeppelin nach Wien folgende Mitteilungen :

Graf Zeppelin wird die Fahrt int September unternehmen und
an dem Tage in Wien eintreffen , an dem Kaiser Wilhelm dem
Kaiser Franz Josef persönlich seine Glückwünsche zum 80. G?
burtstag darbringen wird , wodurch es Kaiser Wilhelm möglich
sein wird , das Luftschiff Kaiser Franz Josef selbst vorzuführen.

Unwetter - und Kochwaffer-Uachrichten .
Aus Bade «.

$
'

Heidelberg, 15. Juni . Der Neckar führt infolge Regens stark»
Hochwasser , das große Mengen Heu und Gestrüpp mit sich reißt .

tgi Biberach, 14. Juni . Im Nordrachtale find die Ufer vielfach
samt der Straße weggefchwemmt und nahe gelegene Häuser drohen
einzuftürzen. Mehrere kleine Brücken sind fortgeschwemmt. Die a«>

geschwemmten und im Wasser treibenden Holzteile , Baumstämme,
Flöcklinge und alle Arten Gerätschaften geben Zeugnis von den V« '

heerungen , welche im Hinteren Tale angerichtet worden sind .
f . Zell a. H., 14. Juni . Don einem entsetzlichen Hochwasst »

.wurden unsere beiden Täler von der Rordrach und der, Ha^
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Nr . 253 Ihres geschätzten Blattes vom 6. d . Mts . erschienenen
Leitartikel „Hansa -Bund und Bund der Landwirte " sollen am 29.
Mai auf einer Versammlung des Bundes der Landwirte in Karls¬
ruhe nach Zeitungsmeldungen mehrere Redner , insbesondere der
Direktor des Bundes , Dr . Diederich Hahn , unter heftigen Angriffen
gegen den Hansabund in schärfster Weise den Gegensatz zwischen Stadt
und Land und zwischen Landwirtschaft und Kapital betont haben .
Diese Behauptung ist unwahr . Auf der betreffenden Versammlung
des Bundes der Landwirte hat kein Redner auf einen „Gegensatz
ẑwischen Stadt und Land und zwischen Landwirtschaft und Kapital "

hingewiesen. Vielmehr wurde ausdrücklich von allen Rednern , be¬
sonders von Herrn Dr . Diederich Hahn , auf die Jnteressengemein -
schaft von Stadt und Land von Landwirtschaft und den übrigen pro¬
duktiven Standen , insbesondere der Jndusttie , ausdrücklich hinge-
unesen.

0 Aue (A. Durlach) , 14 . Juni . Gestern schob fich der
ledige 20 Jahre alte Fabrikarbeiter Karl Zoz mit einem Revol-
yet in die rechte Schläfe, sodatz der Tod eintrat. Zoz sollte sich
nächster Tage wegen Körperverletzung vor Gericht verant¬
worten ; es wird angenommen, daß er die Tat aus Furcht vor
der zu erwartenden Strafe beging.

e. Rincklingen (A. Bretteuj , 15. Juni . Der bisherige hiesige
Bürgermeister Herr Schneidermeister Biichler hat sein Amt
medergelegt, zu seinem Stellvertreter wurde Gemeinderat
Traub ernannt . Die Neuwahl soll schon in Bälde stattfinden .

m. Friedrichsfeld (21. Mannheim ) , 15. Juni . Seit gestern
früh ist von hier das 12jährige Mädchen des hiesigen Gemeinde¬
rechners Kenz spurlos verschwunden.

m . Friedrichsfeld , 15. Juni , lieber das spurlose Ver¬
schwinden des Architekten Reist von hier wird nunmehr bekannt ,
daß sich derselbe nach Amerika geflüchtet hat . Er liest sich sowohl
hier als auch auswärts graste Betrügereien zu schulden kommen ,
was ihn , da man auf seine betrügerischen Manipulationen auf¬
merksam wurde , zur Flucht veranlatzte .

$ Erosteicholzheim (A. Adelsheim) , 15. Juni . Zahlreiche
Hundevergiftungenwurden in den Jahren 1907 und 1908 hier
verübt . Die Hunde gehörten größtenteils den seitherigen Päch¬
tern der hiesigen Gemeindejagd. Jetzt nach Jahren , da schon
Gras über dis Sache gewachsen zu sein schien, wird endlich der
Täter ans Tageslicht gebracht. Es wurde nämlich einem ab¬
seits von hier wohnenden Privatier bei einem Wirtshausstreit
von seinem Sohne vorgeworfen , daß er die Hunde vergiftet
habe und siehe es gelang auch, den Privatier als den Täter zu
ermitteln . Derselbe hat die Tat bereits eingestanden und einige
dieser wertvollen Hunde, im Wert von weit über 1000 Mark
vergütet . Die Gesamtsumme, die der Täter zu vergüten hat ,
soll sich laut „Bank . B .

" aus 3—4000 Mark belaufen .
) ( Badeuweiler, 16 . Juni . Dem Vernehmen nach werden

die Grobherzoglichen Herrschaften noch im Laufe dieser Woche
zu längerem Aufenthalt hier eintreffen .

e. Bom Oberland , 15. Juni . Die Zeit der Kirschenreise ist
herangekonfmen und damit auch wieder eine Gefahrperiode für
die Kinder ; besteht doch noch vielfach die Unsitte, vereinzelte
Kirschen samt den Steinen zu verschlucken . Ganz abgesehen da¬
von, daß das Hinunterschlucken von Kirschensteinen sehr gefähr¬
liche Folgen für den Darm haben kann und schon häufig zu
Blinddarmentzündungen führte , ist es auch sonst nicht ungefähr¬
lich. So geriet dieser Tage einem siebenjährigen Mädchen in
Lörrach ein Kirschenftein in die Luftröhre , wodurch das Kind
erstickte. Es ist deshalb dringend Vorsicht beim Kirschenessen
anzuraten .

$ Grenzach (21. Lörrach) , 15 . Juni . In der Nacht vom
Sonntag zum Montag wurde im Stationsgebäude eingebrochen.
Die Diebe hatten es auf die Expeditionskasse abgesehen. Der
Erpeditor erwachte und machte Lärm , worauf die Diebe das
Weite suchten. Wäre den Einbrechern der Diebstahl gelungen ,
hätten sie 20000 Mark erbeutet .

Bom Landtag .
D Karlsruhe , 16. Juni . Die Echulkommiffion der Ersten

Kammer hat an den von der Zweiten Kammer beratenen Ge¬
setzentwurf, betr . die Abänderung des Elementar¬
unterrichtsgesetzes eine Reihe Aenderungen vorge¬
nommen, die in der Hauptsache redaktioneller Art sind . Bezüg¬
lich des § 112 Abs . 6 beschloß die Kommission folgende Fassung :
„Im Einzelnen werden die Rechte und Pflichten des Schul¬
arztes durch Dienstweisungen festgestellt , die von der Oberschul-
Lehörde mit den Gemeinden zu vereinbaren und von dem Un¬
terrichtsministerium zu genehmigen, bei Nichtzustandekommen
einer Vereinbarung aber durch das Unterrichtsministerium zu
erlassen find ." Nach dem § 11 g tft von der Kommission ein
neuer § 11b mit folgendem Wortlaut eingeschoben worden :
„In Gemeinden mit mindestens 4000 Einwohnern steht die ört¬
liche Schulaufsicht und die Verwaltung des örtlichen Schulver -
mögens dem Eemeinderat zu, der die Befugnisse, soweit es sich

mersKchheimgesucht . Ueberäll wurden Strästen überschwemmt
und zerrissen, Brücken zerstört und die lachenden Fluren in öde
Sand - und Schlammwüsten verwandelt . Am bedenklichsten
wütete das Element hier , beim Zusammenfluß der beiden , zu
reißenden Flüssen gewordenen Bäche . Ungeheueren Schaden
am Privateigentum ist wahrzunehmen . Aber auch die öffent¬
lichen Straßen , Bachläufe und Brücken sind beschädigt. Kar¬
toffeln , Früchte und Heu sind vernichtet und die Fluren entlang
der Wasserläufe auf lange Zeit hinaus versandet . Die hiesige
Steingut - und Majolikafabrik, die am Zusammenfluß der drei
Bäche liegt , erleidet durch die lleberschwemmung ungeheueren
Schaden . Die Verwüstungen sind ebenso groß wie im Jahre
1896. Auch jetzt wäre eine Hilfsaktion für die bemitleidens¬
werten Wafferbeschädigten sehr angebracht.

9?. Hüningen , 16. Juni . (Privattel .) Heute morgen 7 Uhr
wurde von den reißenden Fluten des Rheins ein großer
Teil der Schiffbrücke weggerissen und rheinab-
wärts getrieben . Ernstlich gefährdet ist dadurch die Reuen-
burger Schiffbrücke. Der Rhein hat die Höhe von 5.7V Meter
erreicht und befindet sich fortgesetzt im Steigen .

ob. So « Bodensee, 15. Juni . Infolge des seit über 48 Stunden
anhaltenden Regens , der die Schneemaffen der Alpen rasch zum
Schmelzen bringt, stieg der Bodensee von gestern auf heute um 30
Zentimter, und heute während des Tages stieg er weiter um 20 Zenti¬
meter . Alle Gebirgsbäche der schweizerischen und österreichischen Alpen
führen Hochwasser . Einzelne Ortschaften stehen ganz unter Wasser ; so
steht der österreichische Ort Feldkirch ganz in Master , sodaß von
Bregenz militärische Hilfe requiriert werden mußte . — Im Bodensee-
gebiet hört der Regen jetzt auf . Da das Master immer noch steigt, ist
es sehr fraglich , ob morgen die Schweizer Dampfer, der Rheinbrücke
wegen, noch fahren können. An einzelnen Stellen von Konstanz ist der
See aus den Ufern getreten.

Aus dem Ahrgebiete .
t= >St . Goar , 15. Juni . Gestern abend ging auf der Strecke

St . Goar -Koblenz wieder ein schweres Unwetter nieder. Unge¬
heuere . Wastermallen strömte» durch die engen mittelrheinischen

um die Schulpflege handelt , durch die nach 8 11 bestellte Schul-
kommisfion und soweit die schultechnische Aufsicht in Frage
kommt , durch den besonderen Schulleiter oder, wo ein solcher
nicht bestellt ist , durch den ersten Lehrer ausüben läßt .

" Be¬
züglich des in der Zweiten Kammer vielumstrittenen § 114
wurde in der Schulkommisfion der Ersten Kammer von einer
Seite beantragt , den Absatz 1 des Paragraphen zu streichen.
Der Antrag wurde abgelehnt . Von anderer Seite wurde ein
Antrag auf Neugestaltung des Paragraphen eingebracht in dem
Sinne des bereits in denKommisfionsverhiandlungen derZweiten
Kammer gestellten Antrages . Er soll lauten : „Die Errichtung
von Lehranstalten durch kirchliche Korporationen und Stif¬
tungen sowie Erteilung von Unterricht an Lehranstalten (im
Antrag der Zweiten Kammer hieß es Volksschulen ) durch Mit¬
glieder eines religiösen Ordens oder einer ordensähnlichen
Kongregation bedarf der Staatsgenehmigung ." Nach der Er¬
klärung der Regierungsvertreter , daß bei der Lage der Dinge
die Annahme dieses Antrages das Zustandekommen des Gesetzes
bei der Rückverweisung an die Zweite Kammer in hohem Grad
gefährde, wurde der Antrag abgelehnt . Auch wurde hervorge¬
hoben, daß der Paragraph eine Unbilligkeit gegen die Kirchen
nicht enthalte , da diese bei ihrer Privilegierung an der Staats¬
schule bereits eine besondere Ausnahmestellung besitzen . Es
wurde die Frage nach der Bedeutung des Absatzes für die bei¬
den Konfessionen erhoben, und die Kommission war der Ansicht ,
daß die Bestimmung beide Konfessionen gleich treffe , insofern
damit beiden Kirchen ihre Stellung in der Staatsschule ge¬
sichert, aber eben darum auch beiden Kirchen gleicherweise keine
gleichzeitige Entfaltung einer unterrichtlichen Machtstellung
außerhalb der Kirche eingeräumt werden solle.

i# Karlsruhe , 16. Juni . Die Regierung hat , wie von uns
schon kurz berichtet, dem Landtage einen Gesetzentwurf über die
Berlegung der Landesgreuze zwischen der badischen Ge¬
markung Neckarbifchofsheim und der hessischen Gemarkung Helmhos
zugehen lassen. Bezüglich dieser Erenzverlegung ist inzwischen den
Leiden Regierungen ein Staatsvertrag vereinbart worden , der zu¬
gleich mit dem Gesetze der . Genehmigung durch die Stände unter¬
liegt . Es handelt sich bei dem Gebietstaustaufch um neun Grund¬
stücke im Eesamfflächenmaß von 5508 Quadratmeter von Baden an
Hessen und sechs Grundstücken im gleichen Flächenmaß von Hessen
an Baden . In dem hessischen Gebietsteile treten bei ihrer Ber¬
einigung mit dem badischen Staatsgebiet alle badischen Gesetze.
Verordnungen und Verwaltungsvorschriften in Kraft , die in den
abzutretenden badischen Gebietsteilen bei ihrem Ausscheiden aus
dem badischen Staatsgebiet in Geltung waren . Der vorliegende
Gesetzentwurf bezweckt die Erteilung der Zustimmung der Stände
zu dem Vertrage , sowie die Inkraftsetzung badischer Rechte in den
erworbenen und dessen Außerkraftsetzung in den abgetretenen Ge¬
bietsteilen auf den Zeitpunkt , in welchem der Vertrag rechtskräftig
wird . Dieser Zeitpunft tritt einen Monat nach dem Tage der
Auswechselung der Ratifikationsurkunden ein . Für die abzutreten¬
den badischen Gebietsteile ist das neue Grundbuch feit dem 1 . Ja¬
nuar 1962 angelegt ; für die von Hessen an Baden übergehenden
Grundstücke , für welche bei Einleitung der Verhandlungen noch das
hessische Erundbuchrecht galt , ist nunmehr das reichsrechtliche Grund¬
buch mit Wirkung vom 15 . Mai 1916 für angelegt erklärt woÄen .

= Karlsruhe , 16. Juni . In einer gemeinsamen Sitzung der
Budget - und Petitionskommission der 2 . Kammer
wurden gestern die Petitionen der Eisenbahnbediensteteu
und die Anträge auf gesetzliche Regelung der Dienst- und Ruhezeiten
behandelt . In Bezug auf die letzteren Fragen steht die Regierung
auch jetzt noch auf dem Standpunkt , den sie auf früheren Landtagen
eingenommen hat , wobei sie insbesondere auf den hohen Kostenauf¬
wand (3 Millionen ) verweist, der die Durchführung des Antrags
Muser und Gen. zur Folge hätte . Der Berichterstatter beantragt ,
den Anttag Muser und Gen. in dem Sinne empfehlend zu über¬
weisen, daß sie auf eine reichsgesetzliche Regelung der Materie hin -
wirtt . Ein Antrag , für die Magazins -, Hallen- und Streckenarbeiter ,
die eine regelmäßige Arbeit haben, die neunstündige Arbeitszett ein -
zuführen, wird angenommen, desgleichen der Anttag des Bericht¬
erstatters .

Eg] Karlsruhe , 16 . Juni . Der Zweiten Kammer gingen fol¬
gend« Petttione « zu : des Gymnaflumsdiewers a . D . Johann Phi¬
lipp Klettner in Mannheim wegen Gewährung einer Sustentation ;
Beitritt der Schwarzwälder Handelskammer zu der Petttion des
Verbands selbständiger Kaufleute und Eewerbetteibender Badens
in Betreff der Warenhaussteuer .

ö Karlsruhe , 16. Juni . Nachdem heute die Zweite Kammer
das Eemeindegesetz verabschiedet hat , ist begründete Aussicht
vorhanden , daß der Landtag in etwa 14 Tagen ge¬
schlossen werden kann.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16« Juni.

» Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern vormittag die
Vorträge des Legattonsrats Dr . Seyb und des Geheimerais Dr .
Freiherrn von Babo entgegen. Von halb 12 Ahr an erteilte Seine
Königliche Hoheit folgenden Herren Audienz : dem Eymnafiums -

direktor Baumann in Pforcheim , dem außerordentlichen Professor!
Dr . Herzog an der Technischen Hochschule, dem Amtsrichter Trau »
mann in Karlsruhe , dem Bezttksarzt Sartori in Bonndorf , dem
Rechtsanwalt Dr . Tüpfle in Karlsruhe , dem Pfarrer Lenz irr
Steinmauern und dem Vorsitzenden des Turnvereins Privatmann
Wann er in Pforzheim . Dazwischen meldeten fich der Generalma¬
jor Brauer , Traininspekteur und Oberst Kode. Direktor der 4.
Traindirektton . Nachmittags hätte Seine Königliche Hohett die
Vorttäge des Ministers Freiherrn von Marschall und des Geheime-
rats D . Helbing .

cgi GroßHerzogin Luise konnte in den letzten beiden Tagen!
erstmals mehrere Stunden außer Bett sein. Die Rekonvales¬
zenz macht jetzt gute Fortschritte , wird aber noch längere Zeit
in Anspruch nehmen, während welcher Ihre Königliche Hohett
vollkommener Schonung bedarf .

- tz- Der Großh. Oberschulrat ttchtete an die Aufsichtsbehörde« und
die Lehrer der Volksschulen folgenden Erlaß : Nach uns zugegangenen
Mitteilungen ist es in letzter Zeit häufiger vorgekommen, daß umher ,
ziehend« Personen , insbesondere Mindergewerbetreibende , schul¬
pflichtig« Kinder mit sich führen und es unterlassen, für einen geregel¬
ten Schulbesuch derselben Sorge zu tragen . Indem wir unsere bezüg¬
lichen Bekanntmachungen in Erinnerung bringen , veranlassen wir
hiernach die Ortsschulbehörden und die Lehrer der Volksschulen» bei
jedem Schulbesuch von Kindern umherziehender Personen festzuftellen,
ob im Wandergewerbeschein die Mitführung der Kinder gestattet ist;
der zuständigen Kreisschulvifitatur ist jeweils unter Angabe der Po¬
lizeibehörde , die den Wandergewerbescheinausgestellt hat , die Anzeige
zu erstatten . In allen zur Kenntnis der Ortsschulbehörden und Lehrer
gelangenden Fällen , in denen ohne ausdrückliche Erlaubnis im
Wandergewerbeschein schulpflichtige Kinder von umherzrehenden Per¬
sonen mttgeführt werden, hat die Ottsschulbehörde alsbald an das zu¬
ständige Bezirksamt zu berichten und glei^ eitig der Kreisschulvisita .
tur Anzeige zu erstatten .

-st- Der Evaug . Oberkirchenrat hat eine Verordnung erlassen über
den Unterricht in der Kirchengeschicht « und das hierfür bestimmte
Lehrbuch.

i-s- Die Gesangsabteiluug des Vereins städttscher Beamten ver¬
anstaltete vergangenen Samstag , im oberen Saal des Cafe Nowack ,
eine Silcherfeier » die unter reger BeteMgung der Vereinsmitglieder
und ihrer Angehörigen einen schönen und würdigen Verlauf nahm .
An Ehrengästen waren erschienen Herr Geheimerat Wagner , Herr
Privatier Finckh u. a ., welche der Vorstand, Herr Schroth , vor Beginn
der musikalischen Borttagv in herzlicher Weise begrüßte . Das Pro¬
gramm wies eine stattliche Anzahl von Männerchören und Solo¬
liedern in Silcherscher Vertonung auf, deren melodiöse Gestaltung
und warme Empfindung überaus erfrischend wirkten. Der Chor sang
tadellos rein und mtt feinster Schattierung und folgte den Jntensio -
nen seines sehr begabten Leiters , Herrn Friedrich Füller , auf das
Genaueste . Durch prächttgen Stimmklang und geschmackvollen Dor¬
trag zeichneten sich solistisch die Herren Soulier (Tenor ) und Ber -
trams (Baß ) aus . lleber Jugenderinnerungen und persönliche Erleb¬
nisse mit dem Tübinger Tonsetzer sprach Herr Eeheimerat Wagner .
Diese fesselnden, humorgewürzten Mttteilungen durfte man zum Be¬
sten des Gebotenen zählen. Als entfernter Verwandter Silchers sprach
Herr Finckh noch einige bemettenswerte Worte . So war der für alle
Anwesenden wohl unvergessen bleibende Abend voll Anregung und
edlen Genusses. Möchten ihm späterhin noch ähnliche folgen .

- f-- Kolosseum. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , beginnt
heute Donnerstag abend im Kolosseum das Gastspiel des Frankfurter
Intimen Theaters . Es werden nur erstklassige Künstlerinnen und
Künstler auftreten , sowie die neuesten Einakter gegeben werden , so¬
daß unterhaltende Abende in Aussicht stehen dürften . Der Beginn
der Vorstellungen ist auf 8 '/- Uhr festgesetzt.

— Ein merkwürdiges Vorkommnis soll sich in diesen Tagen hier
ereignet haben . Der Stellvettreter des hiesigen Leichenschauers gckb.bei einem acht Tage alten , unehelichen Kinde die Todesettlärung ab ,als man jedoch auf dem Friedhof zur vorschriftsmäßigen Aufbahrung
des Kindes schreiten wollte, stellte sich heraus , daß das Kind noch
lebte . Freilich gelang es weder der Leichenwärterin noch dem rasch
herbeigerufenen Arzte, das Kind am Leben zu erhalten . Nach eini¬
gen Stunden trat der Tod ein. Wie man hört beschäftigt sich die
Staatsamvaltschast mit dieser Angelegenheit.

Ausstellung der Koukurreuzentwürfe für das
Karlstor.

— Karlsruhe , 15. Juni . Im Aulasaale der technischen Hoch¬
schule sind zur Zeit die auf ein Preisausschreiben des badischen Ar -
chitetten - und Jngenieurvereins zur zweckmäßigen Ausgestaltung
des Karlstores hier eingegangenen Entwürfe ausgestellt . Nachdem
sich nun der Stadtrat für die Beibehaltung der beiden Torhäus -
chen ausgesprochen hatte (ein großer Teil der Bürgerschaft teilte
diese Ansicht keineswegs, sondern sprach sich für die Beseittgung der
Häuschen aus, ,

die keinen historischen Weit besäßen und nur ver¬
kehrsstörend wirkten) , machte fich die Mehrzahl der am Konkurrenz¬
kampf Beteiligten zur Aufgabe, unter Beibehaltung der Torhäusche «
Platz und Straße so zu gestatten, daß der Verkehr sich ungehinderterentwickeln könne . — Wie von uns schon mitgeteilt , hat das Preis¬
gericht die drei Preise dem Architekten Fritz Rößler , der Firma
Pfeiffer und Eroßmann und dem Regierungsbaumeister A . Lorenzvon Karlsruhe zugesprochen . Im Entwurf des Herrn Fritz Röß-
ler (Motto : Maiwein und Kometenschein ) sind allerdings beide

Täler und rasch schwollen diese zu reißenden Strömen an , die
mit Ueberschwemmungen drohten . Von den Bergen herunter
wurden große Massen von Erde, Grund » Steinen und Gestrüpp
in die Orte gespült, die Keller füllten fich mtt Sand und
Schlamm, der von dem in gewaltiger Masse ansttömenden

Da» überschwemmt Uhrtal .
Wasser mitgebracht wurde. Auf den Bergen wurden in vielen
Gemarkungen in den Feldern die Ernten vernichtet. Die oberen
fruchtbaren Schichten in Feldern und Weinbergen sind fvrtge -
rissen und müssen wieder ersetzt werden.

— Ahrweiler , 15. Juni . (Tel .) Die Aufränmungsarbeiten
schreiten schnell voran. Zahlreiche fremde Hilfskräfte sind an¬
gekommen . Die Bahnverbindung wird voraussichtlich am Sams¬
tag provisorisch hergestellt sein .

= Antweiler , 15. Juni . (Tel .) Heute wurden in Schuld
und Antweiler unter Beteiligung der Behörden und der Geist-

' lichkeit 38 Opfer der Hochvm!ftr - ^ 6 i .->.?tWph2 bccrdigt -

i= Köln , 15 . Juni . (Tel .) Die „Köln. Ztg." veröffentlicht
einen Auftuf zur Hilfe für die durch das Hochwasser Geschädig¬
ten im Ahrtal . Der Verlag der „Köln. Ztg .

" spendete 2000 JL
und Kommerzienrat v . Guilleaume 10 000 ,ä . Insgesamt find
bisher 18 VVV Ji eingegangen. Die Stadtverordneten von Reu¬
wied haben 1080 JL gestiftet.

= Berlin , 15. Juni . (Tel .) Das unter dem Protettorat
des Kronprinzen stehende Hochwasser - Komitee, welches im
vergangenen Jahre für die Altmatt und für verschiedene
audere geschädigte Gegenden Deutschlands ins Leben
getreten ist, stellte aus den noch vorhandenen Mitteln sofort einen
Bettag für die im Ahrtal betroffenen ärmeren Leut« bereit .

AusBayern .
hd München, 15. Juni . (Tel .) Durch das Hochwasser sind über

400 Fremde in Oberammergau festgehalten . Fast alle Häuser der
Bahnhosstraß « sind durch das Hochwasser für das Fremden -Publikum
unbewohnbar geworden. Im Graswang -Tal , von wo das Hoch¬
wasser zumeist herkam, ist die ganze Ernte vernichtet. Die Festspiele
in Oberammergau sind bis nächsten Sonntag verschoben .

Die Kochel überflutet jetzt ebenfalls das UfergelSude. Die
Kochel- und Walchenstraße ist durch die Murr teilweise zerstött . Im ;
bayrischen Oberland macht sich bereits Mangel an Rahrungsmitteln I
geltend . Die Brücken , die noch verschont geblieben find , werden
ebenfalls abgebrochen. Der Meteorologe auf der Zugspitze meldet
auch das Eintreten der Schneeschmelze in den höchsten Regionen , so- '
daß weitere Katastrophen zu befürchten sind. Die soeben mit großen
Kosten neu erbaute Straße nach Murnau ist ruiniett , ebenso die alte
Kesselbergstraße am Kochelsee.

hd Augsburg , 15. Juni . (Tel .) Hier haben über Nacht ge¬
waltige Ueberschwemmungen großen Schaden angerichtet. Der Lech
gleicht einem reißenden Strom und führt Bäume , Brückenteile und
Bauschwcllen mit sich . Von Schongau wird gemeldet, daß mehrere
Personen ertrunken sind.

Aus dem sonstigen Deutschland .
<3 Oberndorf (Württemberg ) , 15 . Juni . Die im Ursprungsge -

6 -»t des Neckars und in dem keiner oberen Nebenflüsse nieder »«-
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iMssche « entfernt . An Stelle der Leiden Torhäuschen kommt auf
der Seite des Eroßherzoglichen Palaisgartens «in niederes Gebäude
ftr die Polizei - und Militärwache zu stehen und auf der west -
Ächen Seite wird das zu erstellende Gebäude so weit aus dem
!B« »kholtzschen Garten herausgerückt, daß es in gerader Linie der
Knrlstraße liegt . Ein mächtiger Obelisk soll als Zierde des
Matzes dienen . — Der mit dem zweiten Preis ausgezeichnete Ent¬
wurf von Pfeiffer und Eroßmann „Alter Wein in neuen Schläu¬
chen" will den bisherigen Zustand des Äarlstores erhalten wissen .
Der Platz ist danach im Stile Weinbrenners ausgestaltet und ist
Jim Interesse einer geschlossenen Platzwirkung überbaut . — Den
jChamkter des Tores hat der mit dem dritten Preise ausgezeich-
toefe Entwurf des Herrn Regierungsbaumeisters A . Lorenz erhal¬
ten . Die alten Häuschen find da entfernt , an ihre Stelle wer-
pen neue und größere gesetzt. Rach dieser Anlage würde der Raum
innerhalb der Torhäuschen mit diesen, dem Künstlerhaus und dem
-ehemaligen Wachsschen Haus einen schlichtmonumentalen Platz bil -
Stxxt. — Auch der Entwurf unter dem Kennwort „Abgeschlossen"
-bevorzugt eine Ausgestaltung des Karlsplatzes nach Art des Künst-
-lerhauses . — Entwurf „Salem aleikum" fieht nur ein Häuschen
-vor , während „Der Kunst einen Platz " eine Verschiebung der Häus -
jt&en im Auge hat . Wie in den Entwürfen „Sv" und „Ueberficht -
kich", so ist auch hier auf eine einheitliche architektonische Ausge-

istaltung des Platzes Wert gelegt . — Als frei ausgebaute Platzan -
«lage durch Abtrennung der Kriegstraße steht Entwurf „Aranjuez "
den Karlsplatz vor und „Philister über Dir " hat die Torhäuschen

-dergestalt umgebaut , daß sie als Futzgangerdurchgang benützt wer¬
den.
' Einen besonderen Gedanken weist der Entwurf mit dem Kenn¬
zeichen „Eeschlofiener Platz " auf . Beide Häuschen find ohne die
HHe mit dem Rücken aneinandergestellt und bilden fo eine
êinheitliche Baugruppe . Um die Häuschen, die in der Mitte des

i Karlstraße -Durchganges stehen , ist der Verkehr geleitet . — Zn ähn -
jlicher Weise ist bei Entwurf „Klein aber fein" die Polizei - und
Echlotzwache in die Mitte der Straße gesetzt. Der Verkehr bewegt

-sich auf beiden Seiten . — Im Entwurf „Rechts fahren " find die
Torhäuschen weit zurückgeschoben bis an das Er . Palais resp . den
Berckholtz -Earten . Aus dem Platz ist eine Baumanlage vorgesehen
«nd ein Wartesteig , den

'
Pylonen zieren . — Entwurf „Mein

-Vorschlag" projektiert an Stelle der alten moderne kleine Häuschen,
fern« eine Wartehalle , Kiosk etc . — Auch „Forelle " fieht die
Beibehaltung der Torhäuschen vor und legt den Fußgängerverkehr
vor und hinter den Häuschen an . — Aehnliches bezweckt Entwurf
»FidÄitas II ", der in der Mitte zwischen den Häuschen nur die

Aahrstraße versteht und den Fußgänger auf Wege am Palais und
iBerckholtzgarten verweist . — In modernerer Gestalt wünscht „Pfing¬
sten 10" den Platz . Die Torhäuschen stehen frei : durch die Mitte
b̂ewegt fich nur der Wagenverkehr und hinter den Häuschen, wie

':bt dem zuletzt erwähnten Projekt , der Fußgängerverkehr . Längs des
Gartens des Eroßherzoglichen Palais und jetzigen Peterschen

"'Grundstückes ziehen Arkaden . — Entwurf „Karlstor " ist für eine
Jckatzart ige Erweiterung . Die Fußgänger bewegen sich durch die
iDnchauten . Inmitten der Karlftraße sind zwei Znselperrons vor-
Igefchen. — Aehnliches ist in dem Entwurf „Klare Bahn " ausge -
, dacht. Auch hier ist Fußgänger - und Wagenverkehr hinter bezw .
Imt die Häuschen verwiesen.
> Während nun „Elektra " die Häuschen stark zurückschiebt und so
;eine breite Straße gewinnt , find in dem Projekt „Jetzt und später"
Heide Häuschen auf di« Ostsette (Palaisgartens nebeneinander ge-
f-pellt . Die Westseite bleibt bis an die künftige Häuserfront frei ,
j— Ein gleiches Bild gewinnt man vom Entwurf „A “

, bei dem
ĝleichfalls das westliche Häuschen entfernt ist und das östliche er-
jgaften bleibt . — Auch Entwurf „Gummi arabicum " vertritt den -
ifc&en Gedanken. — Projekt „Karlstor " erzielt durch Verschiebung
'der Häuschen eine Verbreiterung der Straße . — „Zweckmäßig und
föta " sieht ein Torgebäude vor , das sich über die Straße spannt .
— Auch ° 0° fügt bei einer einheitlichen architektonischen Eestal-

des Platzes bei den Häuschen Torbogen ein . —
Für die Entfernung der beiden Torhäuschen ist Projekt „Frei

Bahn ", das bei der Einmündung der Sophien - und Herrenstraße
!eine Verbreiterung der Karlftraße vorsieht, dann neben „Einfach
« nd würdig " der Entwurf „i " s" f "

, der eine Schönheitswirkung
durch große, platzartigeEestaltung , mit hoh .Pylonen ausgestattet , vor-
' fieht. — Projekt „Platz " entfernt die Häuschen und erstellt ein
-Wachthaus am Earten des Eroßherzoglichen Palais . — Ebenso hat
: „3 Pfennig -Marke" die Häuschen entfernt und ist für platzartigc
iAusgestaltung . — Eine gärtnerische Anlage ist im Entwurf „Ver¬
kehr" vorgesehen, die Häuschen haben einen derartigen Standort
« hatten , daß Platz für gärtnerische Anlagen gewonnen ist . — Als
Gchmuckplatz will Entwurf „Sanssouci " den Karlstorplatz ausge -
!führt sehen . — Von den weiteren Entwürfen find dann noch be-
'fflBbets erwähnenswert „A Y O“

, der «ine ziemlich gedrungene
' Torgestaltung bringt , dann Projekt das ebenfalls die Häus¬
chen ganz freigestellt hat . und Entwurf „Fidelitas ", der einen freien
kPbrtz bei Beibehaltung der jetzigen Durchfahrt , mit Arkadenanlagen
DU Leiden Seiten projektiert .

Ein reiches Material und viele gute und glückliche Gedanken
.fätben sich in den 35 Entwürfen zusammengetragen . Wer für die
^Ausgestaltung unseres Stadtbildes Interesse hat , wird eine Be-
zfichttgung der Entwürfe nicht versäumen . Die Ausstellung spricht
(sehr für die Eestaltungsfähigkett unserer heimischen Architektur-
« unst.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse ".

— Wie«, 16. Juni . In der gestrigen Sitzung der nationalen
Bereinigung erklärten der Ministerpräsident der Unterrichtsminister
und der Justtzminifter eingehend den Kempromißoorschlag betr . die
Errichtung einer italienischen Rechtsfakultiit in einem Orte des
italienischen Wohngebietes in Oesterreich. Die Minister wiesen auf
die schweren Komplikationen hin , die eine Ablehnung des Kompro¬
misses nach sich ziehen würden . Die Beratungen werden heute fort¬
gesetzt.

— Peterhof , 15. Juni . Die kaiserlich« Familie begab sich heute
nachmittag auf der Jacht „Alexandria " nach Kronstadt und wird
morgen von dott die Weiterreise nach dem Baltischen Meer anireten .

---- Paris , 15. Juni . Das Zuchtpolizeigericht in Reims
verurteilte die wegen Betrugs angeklagten Militärlieferanien zu Ge¬
fängnisstrafen von vier bis 18 Monaten. Dem Kriegsministerium
wurde «in Schadenersatz von 30 000 Franken zuerkannt .

— London, 15 . Juni . Der Großherzog und die GroßHerzogin
von Hessen find mit ihren Kindern in Siley angelomme«. Der Auf¬
enthalt ist aus einen Monat bemessen .

— London, 16. Juni . Gestern nachmittag fand eine gutbefuchte
Brrsammlung der verschiedenen deutsch-englische« Freundschafts¬
gesellschaften statt , in der Lord Aoebury , der den Vorsitz führte , Lord
Lamington , Lord Brassey und der langjährige frühere Botschafter
in Berlin , Sir Lascelles in eindrucksvoll« Weise üb« eine freund¬
schaftliche vertrauensvolle Verständigung zwischen beiden Mächten
sprachen .

21. Addis Abeba, 16 . Juni . (Privattel .) Bei den en^ ifchrn Auf¬
ständen i« Abessinien handelt es sich um einen Grenzstreit zwischen den
dortigen Gouverneuren . 3000 Ran « wurden seitens der Regierung
dorthin gesandt.

i= , Rewyork , 16. Juni . Die Bundesbehörden haben den
Präsidenten und den Vizepräsidenten der United Wirelatz
Telegraph Co. verhaften lassen, die beschuldigt werden , nach
einem großartigen Plane ihre Aktionäre betrogen zu haben .
Ein Beamter soll hierbei 5 Millionen Dollars erbeutet haben .

— Präsiden « (Rhode Island ), 15. Juni . Heute wohnte der
deutsche Botschafter Gras von Bernstorff der Semefterschl«tzfei« der
hiesigen Brown -Universität bei , welche ihm den Ehrendoktor -Titel
der Recht« verlieh . Der Botschafter behandelte in seinem Bortrage
gleichfalls die Wechselbeziehungen zwischen deutschen und amerika.
nischen Universitäten . Der Präsident der Universität feierte den
Grafen Bernstorff als Bertret « eines großen Volkes, dem Amerika
den größten Teil seiner Wissenschaft , namentlich ab« seiner Musik
und seiner Philosophie , verdanke.

Eine neue Unpäßlichkeit des Kaisers.
— Potsdam (Neues Palais ) , 16 . Juni . Der Kaiser hat

fich einen anscheinend durch die ersten nach der Genesung
unternommene « Ritte veranlaßten Bluterguß im rech¬
ten Kniegelenk zugezogen und mutz aus die Teilnahme an
der für den 16 . ds. Mts . in DLberitz in Aussicht genommenen
llebung und die Reife nach Hannover -Hamburg verzichte«. Das
Allgemeinbefinden des Kaisers ist in keiner Weise gestört, die
Körpertemperatur nicht erhöht, Schmerzen so gut wie gar nicht
vorhanden . Um Mißdeutungen vorzubeugen, wird ärztlicher¬
seits darauf Wert gelegt, auszusprechen, daß ein Zusammenhang
der Knieaffektion mit dem nunmehr geheilten Furunkel nicht
besteht.

Die päpstliche Enzyklika.
— Dresden , 15 . Juni . Der König empfing heute mittag den

apostolischen Vikar für Sachsen, Bischof Dr . Schäfer in Audienz.
— Paris , 15 . Juni . Die Presse beschäftigt sich eingehend mit

der Antwort des Heiligen Stuhles auf die preußischen Einspruchs¬
note . Der „Temps " schreibt : Auf die vom preußischen Gesandten
überreichte höfliche , aber trockene und strenge Rote hat der Vatikan
mit einer Mäßigung erwidert , welche seiner Antwort den Charak¬
ter einer Entschuldigung verleiht . Diese Antwort komme einem
Widerruf der Enzyklika gleich . Der Heilige Stuhl hat sich der deut¬
schen Regierung gegenüber geschmeidiger und versöhnlicher benom¬
men. als dies sonst seine Art war . Die Rützlichkeitspolitik, deren
er sich diesmal fähig gezeigt hat , wäre ihm auch bei anderen Ge¬
legenheiten von Vorteil gewesen. Man könnte sich nur freuen , wenn
man darin das Anzeichen einer allgemeinen Aenderung der Me¬
thode erblicken könnte. — Das „Journal des Debats "
schreibt: Wenn man sieht , daß ein Zwist von solchem Umfange auf
diese Weis« geregelt werden konnte, so kann man nur auf das
Tiefste bedauern , daß die Unfähigkeit und unverständigeLeidenschaft
unserer Politiker Frankreich eines solchen Mittels zur Verteidigung
ferner Interessen und seines Einflusses buaubt hat .

— Rom , 15. Juni . Der „Popolo Romano " drückt seine
Freude über die Lösung des Enzyklika-Konflikts aus . Die „Silo “
sagt : Ein Kommentar sei überflüssig. Zuerst sei der Vatikan gezwungen,
die Enzyklika, das heißt sich selbst zu konsiszieren und dann um Ent¬
schuldigung zu bitten . Es liege also eine doppelte Erniedrigung vor .
Das komme davon , daß ein Minister namens des Staates laut seine
Stimme erhob . Der alte Organismus des Vatikans habe keine Wider¬
standskraft mehr . Er müsse sich auch vor Spanien beugen, welches die |

iren schweren Wolkenbrüche und der seit zwei Tagen unun -
drochen niedergehende Regen haben ein Hochwasser hervorgeru -

infolge dessen der Neckar auch hier aus seinen Ufern getreten
Das ganz« Tal zwischen hier und Altoberndorf ist heute früh

!vollständig überschwemmt und der Heuer außerordentlich reiche Fut -
itrerttag größtenteils vernichtet. Die Landstraße nach Altobern -

jb « f ist von den reißenden Fluten überspült und mußte gesperrt
j » erbten . Der reißende Strom führt Bäume , Bretter und Balken
\ mtt p<y.'

i= Breslau , 15. Juni . (Tel .) Gestern nachmittag wurden
(kn der Nähe von Herrenstadt drei bei der Heuernte beschäftigte
Mumen , die vor einem Gewitter unter einem beladenen Heu-
« utzfieu Schutz gesucht hatten , durch Blitzstrahl getötet , während
« ne Wirrte Frau schwer verletzt wurde.

Aus der Schweiz .
f e = Bern , 15. Juni . Aus der ganzen Zentral - und Ostschweiz
sükonunen bedrohliche Hochwasserberichte . Der Zugverkehr zwischen Zü-
krich und Chur ist unterbrochen, da die Bahnbrücke in Landquart
durch den hochangeschwollenen Landquartflusse weggerissen wurde ,

lschen Luchfingen und dem Linthal , sowie auf derSihltalbahnlinie
ber Verkehr gleichfalls unterbrochen. Nach Weggitz und Bitznau

chnchten Militär und Feuerwehr zur Hilfeleistung gesandt werden.
s!Z» AdliswU bei Zürich , wo die Sihl über die Ufer getreten ist,
isollen zwei Männer erttvnken sein. Bei Wrinfelden wurde eine pro-
»fforische Brücke der Mitielihurgaubahn durch die hochgehende Thur
iwGserisse«.

= Bern , 16. Juni . (Tel .) Die Größe des Hochwasser -Schadens
!iä der inn « en und der Ostschwriz ist unabsehbar . Dis Gotthardlinic
Mt auf mehr« e Strecken »« schüttet. Auch verschiedene andere Linien
«fich» unterbrochen. Nach verschiedenen Orten hat Militär zur Hilfe ab-
jgesandt werden müssen . Die Züricher Gasfabrik mußte ihren Betrieb
« ufiellen. Vielfach find Menschen umgekommen.

Aus dem Ausland .
, ;= Wien , 15. Juni . Aus den nördlichen Alpengebieten gehen
^fortwährend Nachrichten über schwere Hochwasserschäden ein . Meh-
keere Ortschaftenstehen ganz unter Wasser. Einige Häuser find ein-
w

— Innsbruck , 15 . Juni . Imst ist größtenteils überschwemmt.
In Rassereith , das völlig überschwemmt ist , crtrant ein Kanzleibe¬
amter bei den Rettungsarbeiten : mehrere Personen werden ver¬
mißt .

^ Oraviczabanya (Ungarn ) , 16. Juni . (Tel . ) Der Flug
Nera ist über die Ufer getreten . Mehrere Dörfer sind über¬
schwemmt . Mehr als 50 Menschen ertranken , viele
Häuser stürzten ein.

— Belgrad , 16 . Juni . (Tel .) Gestern abend entluden sich
starke Gewitter über den Städten Jagodina , Cuprija , Bagrdan
und Swilajnatz . Die Flühe überfluteten die Straßen dieser
Städte ; in wenigen Viertelstunden war alles unter Wasser. Die
Ernte im Marawatal , der fruchtbarsten Gegend Serbiens , ist
vernichtet. In Swilajnatz sinh 28 , in Bagrdan 8 Personen um¬
gekommen und viele Häuser eingestürzt. Der Schaden ist sehr
groß. Gleichzeitig vernichtete starker Hagelschlag in mehreren
Kreisen Serbiens die Ernte fast vollständig . Der König , der
Minister der öffentlichen Arbeiten und der KriegsmintAer
haben sich nach Swilajnatz begeben.

= Belgrad , 16. Juni . (Tel .) In den Städten des Morawa -
tales ist der Schaden weit größer als gemeldet wurde . Dis
Stadt Swilajnatz ist 2 Meter hoch überschwemmt . Bis jetzt sind
3 8 Leichen , meist Kinder , aufgefnnden worden . Viel Vieh
ist umgekommen . Die ganz« Ernte ist vernichtet.

—. Kovstantinopel , 16. Juni . (Tel .) Der Wali von Erzerum
meldet, daß dis Stadt Hassan Raleh heute durch eine Ueber-
schwemmung zum größten Teil zerstört wurde . Mehrere
TausendMenschen sollen in den Fluten er¬
trunken und viele verletzt worden sein .

. Aus dem gewerblichen Leben.
□ Pforzheim , 15. Juni . Die Bäüerinnung hat mit dem

heutigen Tage die Brotpreise ermäßigt .
— Ofsenbach , 16. Juni . (Tel .) Die Schuh- und Schäftrfabriken

haben ibren Arbeitern , etwa 1000 an der Zahl , gekündigt» da in
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Kühnheit habe, die Gleichberechtigung aller Kulte zu proklamieren .
Der „Mefsaggero " sagt : „Das ist die zweite noch beschämende «
Demüttgung de» Batikans . Der Fall , daß ein Papst , um größeres lln »
gemach zu verhüten , die eigene Prosa konfisziert , ist in der Geschichte
ohne Präzedenzfall . Außer den vielen Verdiensten um den liberalen
Gedanken, die der Vatikan schon hat , hat die Unfehlbarkeit Pius X .
und das Ungeschick Merry del Vals heute ein neues erworben . Wir
müssen dankbar sein . Sursvw corda !“

= Madrid , 15. Juni . Die Beilegung de» Enzyklika-Konfliktes
macht hier gewaltigen Eindruck. Die Leitartikel der liberalen Organe
heben die prompte Wirkung de» feste« Auftretens gegenüber dem Dati -
kan hervor , dessen Jntranflgenz gegen Spanien dadurch umso unerträg¬
licher sei .

Zur Kreta-Frage .
e=. Konstantinopel , 15. Juni . Der Großwesir Hakki Pascha

hat gestern die Botschafter der Schutzmächte ausgesucht und mit
ihnen die Kretaftage besprochen. Die Pforte hat dem Ver¬
nehmen nach den Lorschlag ein« Kretakonf« enz im Prinzip
angenommen . Dem „Jkdam " zufolge haben die Mächte der
Pforte di« Zusicherung gegeben , daß auch auf der Kretakonferenz
die Annexionsfrage nicht b« ate« , sondern nur DetaUs d«
Autonomie auf Grund der ottomanischen Suzeränität gemäß
den Wünschen der Türken diskuttrt werden soll.

c= London , 16 . Juni . Das Auswärtige Amt schlug den
Schutzmächten vor, ihre Streitträfte in den Gewässer» von Kreta
zu verstärke« , um imstande zu sein , eine Landung vorzunehmen ,
falls der Widerstand der Kret « dies notwendig machen sollt«..
Die Londoner Botschafter der Schutzmächte triften den Vor¬
schlag ihren Regi « ungen mit . Wir glauben zu wissen , daß die
englische Regierung bereits den Befehl « lassen hat , diese Maß¬
regel unverzüglich zur Ausführung zu bringen .

- ---- London , 15. Juni . Wie das Reutersche Bureau bestätigt ,
hat die englische Regierung den Schutzmächte « den Vorschlag
gemacht , je ein weiteres Kriegsschiss «ach Kreta zu entsende«,
um der gemeinsamen Note über die Behandlung der Moham -
medaner Nachdruck zu verleihen .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Essettenbörse vom 15. Juni . (Offiziöser Bericht .)

An der heutigen Börse waren gefragt : Wien des Vereins Deutsch «
Oelfabriken zu 167,50 % , Brauerei Durlacher Hof-Wien zu 232%,
Brauerei Kleinlein -Aktten zu 185,50 %, Brau « ei Schroedl-Mien zu
185,50% und Mannheimer Dampfschleppschiffahrts-Mien zu 50%.
Bad . Assekur .-Wien gingen zu 1885 <M. pro Stück um.

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 15. Juni 5,80 w (14 . Juni 4,70 m).
Schusteriufel, 16. Juni Morgens 6 Uhr 5.75 w (15. Juni 4,12 “ X
Kehl. 16 . Juni Morgens 6 Uhr 4,43 m (15. Juni 3,98 m),
Waran , 16. Juni Morgens 6 Uhr 6.01 m (15 . Juni 5,69 m).
Wanuhei « , 16. Juni Morgens 6 Uhr 5,40 m (15. Juni 5,12 m.)

Pergnügungs - «nd Uereins -An ^eiger .
(Das Nähere bittet man aus de« Jns« atentefl zu ersehen.)

Donnerstag den 16. Juni :
Liederhalle. 8% Uhr Sommerfest im Stadtgarten .
Männerturnv « ein. 8 N. Zenlralh . 6U . 2. Damenabt . Kaiseralle« 6.
Siational -Stenogr .-Verrin . 8% Uhr Uebungsabend im Lass Rowack .
Schwarzwaldv « . Vereinsabend . Moninger . Konkordiasaal ob. Garten .
Turngem. 8V» U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen O Gutenbergsch.
Turngesellsch . 8 . U . Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam . I . Rebeniusjch.
Buein für Handlungskommis von 1858. Versammlung , Landsknecht.
R-rein von Boaelkreundea . s Uhr Wochenverslg. im gold. Adler .

Statt besonderer Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir . Freunden und Bekannten mit ,

daß mein lieber Gatte

Otto Ulm , Kaufmann
Dienstag nacht Uhr, nach kurzem, schw « en Leide«, sanft
entschlafen ist.

Tie tieftrauerrrde Gattin :

Frau Mna Ulm, geb . Mer.
Karlsruhe , 16. Juni 1810 .
Die Feuerbestattung findet im Krematorium am Frettag

vormittag 11 Uhr statt . (Trauerhaus : Kurvenstraße 8. '

einer Schuhfabrik ein Streik ausgebrochen war . Eine Einigung ist
nicht erzielt worden.

— Nürnberg , 16 . Juni . (Tel .) Der seit vielen Wochen dau¬
ernde Dachdeckerstreik ist beendigt. Der von der Sozialdemokratie
inszenierte Bierboykott ist angeblich wegen llndurchführbarkett wie¬
der aufgehoben worden.

Der Kampf im Baugewerbe .
= Dresden , 15. Juni . (Tel .) Das schon kurz mitgeteitt .

Schiedsgericht im Baugewerbe lautet wöttlich : Die gegenwärttg « !
tariflichen Löhne werden während der Vertragsdauer im allgemeinen
um 5 Pfg . erhöht . In den Orten , die nach der letzten Vollszählung
weniger als 5000 Einwohner haben , wird der tarifliche Lohn ran
vier Pfennige erhöht . Gehören solche Orte nach dem letzten Twäf -
vertrag zu dem Bertragsgebiet eines größeren Ortes , so tritt cnü)
hier eine Lohnerhöhung um 5 Pfennige ein . Die Anrechnung bis¬
her gewährter Lohnerhöhungen ist technisch schwer möglich, würde zu
Ungerechtigkeiten führen und den Abschluß der Bewegung stark « r -
zögern und mußte daher abgelehnt werden . Die Lohnerhöhungen ha¬
ben folgendermaßen stattzufinden : 1. Wo 5 Pfennige gewährt wer»
den sofort ein Pfennig , am 1 . April 1911 zwei Pfennige u . am 1 . Apri 'f
1912 zwei Pfennige . 2 . Wo vier Pfennige gewähtt werden sofort
ein Pfennig , ad 1. April 1911 zwei Pfennige , am 1. April 1912 wie¬
der ein Pfennig . Vollzogen von den Unparteiischen : Ob« büro « -
meister Dr . Beutler , Geh. Regierungsrat Wiedfeld , Regi « ungsrat
Prenner . Die Beschlüsse über die Abkürzung der Arbeitszeit w'.iden
den weiteren Verhandlungen überlassen, ebenso verschiedene rmbere
Punkte , wie die Frage des Teuerungszuschusses usw .

bk. Hamburg , 16. Juni . (Prioattel .) In den Ottschasten des
Gaues Hamburg lehnten sämtliche Bauunternehmer eine Verkürzung
der Arbeitszeit ab. Ueber eine Lohnerhöhung wurde in einige«
Orten eine Einigung erzielt , im Sb« wiegenden Teil « Schleswig -
Holsteins , Mecklenburgs und Lauenburg aber nicht.

— Frankfurt a. M ., 15. Juni . Auch im Frankfurt «! Bezirk
wird , entsprechend einer im Laufe des Tages einqelauferen Auffor¬
derung des Dresdener Schiedsgerichts , mit dem heutigen Tage die
Aussperrung der Bauarbeiter beendet. Die Arbeit <oll morgen
wieder aufsrnommen werden.
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.y« „ Vavlfchen BangewerkS -Zeitung " , Amtlrches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenostenfchaften für das Großherzogtum Baden, Hohenzoller»

0 Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden, und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Kerdinand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark ftei zugesendet (Probenmnmern werden auf Wunsch gratis zugesauÄ ^

^ tnebmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :
Reifezeugnis einer staatlichen oder von der Landesbehörde gleichge¬
stellten baugewerblichen Fachschule besitzen oder Diplomingenieur sein,
oder aber gemäß 8 133 die Meisterprüfung im Maurer - , Zimmerer¬
oder Steinmetzgewerbe bestanden haben .

" Der 8 20 lautet : „Der Un¬
ternehmer ist verpflichtet , bei Vornahme von Akkordbauten dieses vor
Beginn derselben anzuzeigen. Dieselbe Anzeige ist erforderlich , wenn
es sich um die Herstellung von Betonfundierungeir handelt .

" Die Ein¬
bringung des Befähigungsnachweises wurde von dem Herrn der
Firma , der die Bauleitung verantwortlich übernommen hat , ausdrück¬
lich gefordert . Nach Erfüllung dieser Bedingungen erfolgte anstands¬
los die Zulassung als Bauleiter . Der Vorgang ist zu begrüßend Wenn
alle Kommunen und Behörden diesen Weg beschretten würden , käme
endlich einmal das Gesetz vom 7 . Januar 1907 zur nachhaltigen Wirk¬
ung , und man könnte das Baugewerbe mit Weiteren, drückenderen
Maßregeln , wie sie aus dem 2. Teil des Gesetzes zur Sicherung der
Bauforderungen drohen, verschonen . Auch die erhöhte Aufmerksam¬
keit und Vorsicht, die aus dem 8 20 spricht , ist anzuerkennen . Ze mehr
die Behörden an der Verantwortung teilnehmen , desto mehr wird die
Bauunternehmung ««Haftet und ungerechtfertigten Angriffen dev
Gegner die Spitze abgebrochen.

* Abschaffung der Lohnzahlungsbücher für minderjährige
Arbeiter . Zu der kommeichen Vorlage über die Abänderung der Ge¬
werbeordnung wird geschrieben : Unter den Bestimmungen der gel¬
tenden Gewerbeordnung , die durch di« neue Vorlage abgeändert wer¬
den sollen, befindet sich auch die Vorschrift über die Lohnzahlungs -
bücher minderjähriger Arbeiter . Aufgrund eines Reichstagsbe -
schluffes , dem die verbündeten Regierungen beigetreten sind, wurde
durch die Novelle vom Juni 1900 in die Gewerbeordnung eine Be¬
stimmung ausgenommen, welche die Arbeitgeber verpflichtet , auf ihre
Kosten für minderjährige Arbeiter Lohnzahlungsbücher einzurichten .
Man erwartete von dieser Maßregel eine hohe erzieherische Wirkung ,

peMn u *.iH'K.i « iu « um . i)ui iiuiji uw ju weil für den jugendlichen Arbeiter die Gefahr der Verschwendung be-
tzannung , ist 4 w tief und

^ lM m hoch. Außer der
^
bedeutenden stände. Durch die Lohnzahlungsbücher sollte nun der Trieb der Spar -

. famkeit und das Bewußtsein der Abhängigkeit von den Eltern leben -

Lrmierter Beton für rtonservierungsarbeiten an
historischen Baudenkmälern.

(Nachdruck verboten .)
Der armierte Beton hat wieder einmal bewiesen, wie autzerordent -

i* vielseitig er ist : Für die Restaurierung alter Bauten gibt es kein
2 «res und bequemer zu verarbeitendes Material . Den besten Be-
* L hierfür liefern die Restaurierungsarbeiten an der Kathedrale zu

Keims , über deren Verlauf C . H . Besnard in La Nature Auskunft

^ Der Zustand der Fassade der Kathedrale zu Rheims gab zu den
Morsten Befürchtungen Anlaß . Dis Mittelrose hatte unter diesem
^ gen auf ihr ruhenden Gewicht eine Ausbauchung erfahren , und der
vL Giebel, der den Abschluß der Gloria -Galerie zwischen beiden
fjjflttn bildet , neigte sich dem Vorhaf unter einem so beängstigenden
zjnkel zu, daß die Kreuzblume des Giebels über 80 Zentimeter weit

Nlerhing .
Angesichts dieser bedenklichen Tatsachen beschloß der Chefarchitekt

ta historischen Baudenkmäler, Paul Eout , dem die ehrenvolle, aber
Wierige Aufgabe der Restaurierung der Kathedrale übertragen war ,
A des armierten Betons zu bedienen , um den Giebel zu stützen und
5 ziose zu entlasten , zugleich aber auch eine Stütz« zwischen den Leiden

grmen zu schaffen . Die eigentliche Ursache des offenbaren Verfalls
wie er bald erkannt . Zwei Meter über dem Vogenrücken der großen
EL liegt ein Entlastungsbogen , der regelwidrig hergestellt war und

die Türme einen Settendruck an einer Stelle ausübt , wo fein An-
Za ungenügend gestützt war . Die unnötig schwere Ausfüllung zwischen
jim Entlastungsbogen und dem Spitzbogen der Rose drückte mit ihrem
mzen Gewicht nach unten . Diesen Druck galt es aufzüheben und dem
Mastungsbogen seine Aufgabe zu erleichtern .

Anstelle des Mauerwerks der Füllung konstruierte Gout einen
ieligen Balken aus armiertem Beton . Derselbe hat mehr als 12 w

nnung, ist 4 w ttef und 1,80 w hoch. Außer der bedeutenden
^ ichtserleichterung durch Entfernung des Mauerwerks liegt der

Kiteil dieser Konstruktion nach darin , datz die beiden Türme durch
chie äußerst starke Stütze verbunden find und der Druck von dem
Wgen abgelenkt und nunmehr durch den Balken getragen wird . Die
Unterliegende Plattform gestattete die Anbringung zweier großer ,
^ ichfalls aus armiertem Beton hergestelltev Arme zum Stützen des
«aßen, auffallend geneigten Giebels . Eine wettere Schutzvorrichtung
Jas armiertem Beton bilden die beiden Zisternen zum Auffangen des
5ege»wassers, die bei dem vielen , oben auf großen Gebäuden nicht zu
«meidenden Sparren - und Stützenholz einen wirksamen Feuerschutz
ja gewähren imstande find.

Die von Eout entworfene Arbeit wurde von der Firma Degaine
«ich dem Lottancinschen Verfahren ausgeführt . Rach Entfernung des

ersetzenden Mauerwerks wurde zunächst die Grundform des bogen-
migen Balkens aus starken, durch Drahtnetzwerk verbundenen

tztahsstützen und -Bogen eingelegt und dann mit Beton umkleidet .
Sie llnterfläche des Detonbogens verläuft etwa 15 Zentimeter ober¬
halb des Spitzbogens des Radfensters . Man hat dabei gleich Gelegen¬
heit genommen, die prachtvollen Skulpturen und das Mauerwerk des
tzlldfensters einer gründlichen Restaurierung zu unterziehen und aufs
Mzendste aufzufrttchen.

Di« vorzügliche Lösung dieser Aufgabe hat allgemeine Befriedigung
«vorgerufen und zeigt zur Genüge , in welch ' hohem Ansehen der
vmierte Beton bei der Kommission für die historischen Baudenkmäler
prntteichs steht. Und auch mit vollem Recht ! Denn wenn man be¬
hackt , daß in diesem Falle auf einem Balken , dessen llnterflächen vor
der Verkleidung nur 7 cm Dicke maßen , über 100 Tonnen mit voller
Sicherheit ruhen , so muh man ob der enormen Festigkeit des armierten
tzetmis staunen .

Für Restaurierungsarbeiten wird er in der Folge von unschätz-
tarem Werte sein. Bei drohendem Ruin eines alten , wertvollen Bau -
heickmals steht man sich künftig nicht mehr vor die Entscheidung gestellt,
«t man es ganz rekonstruieren , d . h . an die Stelle des Originals eine
topie setzen , oder es in Trümmer fallen lassen will . Man kann es
»elmehr leicht in seiner ursprünglichen Form erhalten , wenn man die
gefährdeten Stellen geschickt mit armiertem Beton verstärkt . Rs .

* Ein Befähigungsnachweis für da» Baugewerbe wurde kürzlich
dm dem Amtsvorsteher in Ober -Schöneweide bei der Rachsuchung
i« s Baufcheines seitens einer bekannte« Berliner Baufirma ge¬
ordert. Der Bauschein enthält folgenden handschriftlichen Zusatz
M 8 5 : »Der verantwortliche Bauleiter muß nach 8 35 der Ge-
DnLeoümung (Reichsgesetz vom 7. Januar 1907 ) mindestens das

dig erhalten werden . Dagegen wurden Bedenke« erhoben , ob der ver¬
folgte Zweck durch die Bestimmung tatsächlich erreicht würde , weil
ein großer Teil der Minderjährigen nicht bei ihren Eltern wohne .
Die inzwischen gemachten Erfahrungen haben diese Bedenken vollauf
bestätigt . Denn in den Jahresberichten der Eewerbeaufsichtsbeamten
wird , lt . „Voss. Ztg "

, berichtet, daß die Lohnzahlungsbücher sowohl
bei den Minderjährigen wie bei ihren gesetzlichen Dertreiern sich sehr
geringer Beliebtheit erfreuen ; die Bücher würden weder von den ju¬
gendlichen Arbeitern mtt nach Hause genommen, noch von den Eltern
eingesehen. Es kommt hinzu , daß die Arbeitgeber den Nutzen der
Lohnzahlungsbücher bestreiten . Unter diesen Umständen steht die No¬
velle zur Gewerbeordnung dieBeseitigung derLohnzahlungsbücher vor .

* Kohlentanks aus Eisenbeton . Die Konstruktion von Wasser¬
tanks aus Eisenbeton war bei der Natur dieses Materials sehr nahe¬
liegend , und es wurden schon interessante Bauten dieser Art ausge -
führt . Die hier gewonnene Praxis hat auch zum Bau von Reservoirs
für festes Material aus Eisenbeton geführt . Daß der Erfolg ein
guter ist, läßt die immer wachsende Verwendung von Eisenbeton zur
Konstruktion von Kohlenstationen erkennen und zwar hauptsächlich
bei den an den Bahnlinien verteilten Behältern , aus denen die Lo¬
komotiven ihren Vorrat nachfüllen. Wie das Wasser in einem Reser¬
voir aufgespeichert wird , aus dem es, durch Haupt - und Neben -Röhren
verteilt , den Punkten zufließt , wo es gebraucht wird , während die
Menge durch Ventils leicht und sicher geregelt werden kann , so kann
auch die . klein zerstückelte Kohle bis zu einem gewissen Grade als
Flüssigkeit behandelt werden . Die Kohlenstation besteht also aus Be¬
hältern , in welche die Kohle durch endlose Schnecken geführt wird .
Durch Ausgußrohren wird sie in den Lokomotivtender entleert , der
Ausfluß selbst durch Klappen oder Ventile kontrolliert . Eisenbeton
ist mit gutem Erfolg für solche Kohlenkaissons bei sehr gut durch¬
konstruierten Anlagen angewandt worden . Die bedeutenden Vorteile

im Gegensatz zu den früheren Holzkonstruktionen ist jede Feuerge¬
fahr ausgeschlossen , die Unterhaltungskosten sind ganz minimal —
wiegen die höheren Anlagekosten bei weitem auf . Es ist zu erwarten ,
daß Holzkonstruktionen für ähnliche Zwecke längs der Bahnlinien ver¬
schwinden werden , eine Entwickelung, die im Interesse der Sicherheit
und Betriebsersparnis sehr zu begrüßen wäre .

* Herstellung von aus reinem Kieselsäureanhydrid bestehenden
säure- und feuerfesten Körpern . Mit Wasserglaslösungen in bekannter
Weise eingebundene, aus Kieselsäure bestehende Stoffe (Kieselerde ,
Quarz , Sand ) , werden nach entsprechender Abformung mit der aus¬

reichenden Menge Kiefelfluorwasserstoffsäure durchtränkt und hierauf
so lange geglüht , bis das entstandene Kieselfluornatrium verjagt ist.
Die mit Kiefelfluorwasserstoffsäure getränkte Masse wird , lt . „Chem.
techn . Repert ." zunächst auf Temperaturen erhitzt, bei denen sich nur
das aus dem entstandenen Kieselflournatrium gebildete Fluorsilicium
verflüchtigt , welches zur Bildung wieder zu verwendender Kiesel-
fluorwasserftofffäure in Wasser aufgefangen werden kann . Darauf
wird die Temperatur so weit gesteigert, daß auch das entstandene
Fluornatrium übergeht . Das zurückbleibende Produtt , z. B . ein
Stein , ein Gefäß oder dergl . besteht daher aus reinem Kieselsäure¬
anhydrid . (D . R .-P . 216514 .)

* Au» der bulgarischen Zement -Industrie . Die bulgarischen Eisen¬
bahnbauunternehmungen haben im Februar dieses Jahres größer »
Abschlüsse in ungarischem (Beocstner) Zement getätigt , welche mit Er¬
öffnung der Schfffahrt auf der Donau allmählich zur Realisierung ge¬
langen werden . Zu der bereits vorhandenen rumänischen und russi¬
schen Konkurrenz ist noch eine inländische Konkurrenz getreten , welche
durch die Kommanditgesellschaft „Panega " zur Erzeugung von Port -
landzement und hydraulischem Kalk repräsentiert wird . Die im
Jahre 1909 eröffnet« Fabrik dieser Gesellschaft in Elava Panega , Be¬
zirk Teteven , bringt qualitattv gute, aber billigere Ware auf den
Martt , da der relativ ziemlich hohe Einfuhrzoll von Francs 1 .25 pro
100 Kg. beim inländischen Produkt in Wegfall kommt . Die erwähnte
Fabrik soll ihr Erzeugnis zum Preise von 74 bis 75 Francs pro Tonne
franko Sofia ausbieten . Im Einfuhrgeschäfte dürfte sich daher in
nächster Zeit ein Preisdruck fühlbar machen .

* Der Zement in Indien . In Indien , wo in den großen Handels -
zentren , namentlich in Bombay , eine lebhafte Bautüttgkeit vorwaltet ,
findet der Artikel Zement einen bedeutenden Absatz . Britische Fabri¬
ken beherrschen das indische Zementgeschäft. Die brittschen Zement¬
fässer sind durchweg mit Eisenreifen gesichert und nicht nur mit zweien,
während die anderen aus Holz sind, wie bei den Zementfässern anderer
Herkunft . Die bei den Händlern in Kalkutta und Bombay beliebteste
Zementsorte hat einen leicht gelblichen Stich, der bei den indischen
Verbrauchern beliebt ist . Im September 1909 betrug der Zementpreis
ungefähr 8 Schilling pro Faß von 400 lbs . oder 180 Kilogramm netto ,
cif Bombay . . Reben den britischen Zementen kommen auch belgische,
deutsche, französische etc . auf den Bombayer Markt , und die Absatz¬
möglichkeiten hierfür sind entwicklungsfähig . Wenn europäische Ze-
mentfabriken mit den großen Bombayer Importeuren Geschäftemachen
dann verkaufen sie fob europäischer Hafen oder cif Bombay ; wenn aber
die Fabrikanten direkt an die eingeborenen kleineren Händler , die so¬
genannten „Dealers "

, absetzen , dann werden nur cif-Preise berechnet.
Man verkauft „Kasse gegen Dokumente" oder „Dokumente gegen Ak¬
zepte" zu 30 , 60 und 90 Tagen . Die Marken sind zahlreich, und es
werden große Anstrengungen gemacht, neue zu erfinden, um die Käufer
anzuziehen . Im Jahre 1907/08 betrug die Zement-Einfuhr von Bom¬
bay (belastet mit einem Zolle von 5 pEt . des Wertes ) 457 706 Cwts .
für 889 061 Rupien , hiervon aus Großbritannien 428463 Cwts . für
841241 Rupien , während auf alle übrigen Länder natürlich weit klei¬
nere Mengen und Werte entfielen , darunter auf Oefterreich-llngarn
2810 Cwts . für 6425 Rupien .

* Stählerne Eisenbahnwagen . Ein großes amerikanisches Eisen ,
bahnsyftem , das der Pennsylvania Railroad Company , ist auf dem
besten Wege, die gegenwärtig gebräuchlichen Holzwaggons
ganz auszuschalten und dafür Personenwagen einzuführen ,
die ganz aus Stahl bestehen. Im August 1906 faßte diese Eisen¬
bahngesellschaft den Entschluß, alles künftig p erneuernde rollende
Material für Personenverkehr aus Stahl zu errichten, und zwar so.
daß es durch Kollisionen oder Feuer unzerstörbar wäre . Die weit¬
gehendsten und kostspieligsten Versuche wurden zu dem Zwecke ge¬
macht, einen Wagen von größtmöglichster Festigkeit zu konstruieren ,
dessen Ausfütterung absolut unverbrennlich und zugleich nichtleitend
für Wärme und Geräusch ist . Im November 190(3 wurden , wie Scient .
Am . angibt , die ersten 100 Wagen in Auftrag gegeben . Wettere Auf¬
träge folgten , und jetzt hat die Pennsylvania Railroad Co . bereits
245 Personenwagen , 10 Speisewagen, 21 kombinierte Personen -
und Güterwagen , 29 Güterwagen , 18 Postwagen und
1 Gesellschaftswagen, insgesamt also 324 Wagen aus
Stahl in Betrieb . Außerdem hat auch die Pullman -Gesellschaft inner¬
halb der letzten vier Jahre für die Eisenbahn eine ganze Anzahl von
Schlaf - und Salonwagen erbaut , von denen binnen kurzem 500 in Be¬
trieb sein werden . Rach Einstellung der im laufenden Jahre zu
bestellenden weiteren 250 Stahlwaggans wird die Pennsylvania -
Eisenbahn 900 eigene und ca. 500 Pullman -Wagen aus Stahl in
ihrem Betriebe haben .
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Wer seine

Vferen nnd Goldwaren
• jBsenhaft und preiswert repariert
J ^Bscht, wende sich bitte an * “ 15.5
Willi . Wernecke ,

. Uhrmacher und Goldarbeiter ,
v M Schillerstrasse 14 .
JLfflauf v. Uhren aller Art u . Trauringe .

Damen-Wäsche
Unterröcke
Unlerlaillen
Änder-Wäsche
Ander-Schürzen
Binder-Kleidchen
Söckchen

^ diichlt in reicher Auswahl^ *u billigsten Preisen 2.2

Lrnil Aley ,
ErbvrinzenktraKe 25.

Offeriere so lange Vorrats
s: Posten In. Halb -Seide s:

Herren - Regenschirme I
Seid . Futteral , Parngon .Gestell , aparte Stöcke |

Stück Mk . 4 .50 .
Pasten Posten

Damen-Gummi ' Schürzen
bedeutend unter Preis

Gürtel Kinder -Schttrzen
Knaben - „
Zier - „
Haus - „zu ganz bedeutend

billigen Preisen . Träger - „
Kimono - „

Neueste Mode -Sachen Reform - ■ ,, 8840

Hans für Gelegenheitskäufe
Kaiser - 1
str . 79 .

zu übernehmen gesucht.
Kaution bis au 20000 Mk . kann gestellt werden. Nähere Aus¬

kunft erteilt unter Nr . 5830a die Expedition der „Kad. Presse"
. 3 .1

Achtung ! ! ®" gutem Mttagrüsch
»>»Ä. ss^ ragene Herren» und Da
tjj^ tttder . Schuhe, Stiefel re- zahl’* höchsten Preise . 2324966.2 .!

*5̂ Betrogene Herren» und Da¬
zahle

2 .2
J ‘ Stieber , MarkMeustr . 19.
♦ « eWbon Rr . 8477 im Hause.

könn. noch einige Herren teilnehm .
2324996 « malienstr . 20, 2 . Stock.

Für Amateur - Photographen .
Ein Stativapparat . eine Hand¬

kamera , sowie Ausrüstungen nnd

3
^

S ?oL
" '

8 «terhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen.
2325040 Luifenstr . 12, 2. Stock .

mit Korb, ne«, ist billig zu verk.
Gest. Anaeb. unter Nr . 5851a an

die Exped. oer «Bad . Presse". 2 .1

A
uskünfte
über Vermögens - und Fa¬
milienverhältnisse auf alle» : ausführlich, diskret.

. Krüger , Auskunftei
Karlsruhe , Adlerstr . 40.

Hygienische
Binden

extra lang, ia . Dualität

Dutzend M . —.75
bei Abnahme von 5 Duvend mi

10 Prozent Rabatt .

Geschwister Baer,
Spezial - Haus für Braut - und

Kinder -Ausstattungen .
Karlsruhe » Kaiserstraße 149. i .

Telephon Nr . 579. 8200*

IGetrag. Kleider.1
W Schuhe rc . bez . am besten nurW

Fridenberg, MarkMenstr. 17
D . Postk . komme zu jederz.

Diwan .
Reue, schöne Stoffdiwans v . 28 M.

an , elea. Plüschdiwan 54 M . , Kamel -
taschenoiwans v . 40 M . an , hochf . , ab¬
gepaßte, mod . Sitz - u . Lehneware v .
55—80 M . Keine Fabrikware , nur
selbstangefertigte prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah . billiger
wie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäftR . Kühler , Tapezier ,
Schühenstr . 53 , II . 2324735

iWein offen !

I
«nd Rotwein ä Liter

von 70 Pfg . an , im Faß bil¬
liger empfiehlt 7092.6 .6

Göthestraße 28 ' Laden ! ■

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8896*

12 Karl - Friedrichstr . 12 Telephon 2614 .
Spezial -Ausschank d . Brauerei Kämmerer .
Worzügttcher Krühstücks-, Mittags-

,
und Aöendtijch

in und nutzer Abonnement.
Meinen Saal und meine Bereinszimmer bringe ich befand , in Erinnerung .

Jeden Donnerstag Schlachttag.

Weißstickerin
Namen und Monogramme von

18 Pfg . an , ganze Aussteuern wer¬
den zum Sticken u. Feftonieren
übern . 2325060 Friedenstr . 7 , pari .

Karl Hager
Hoflieferant

Karl -Friedrichstr . 22,
Eingang Erbprinzenffraße ,

empfiehlt 8823

lmll«, Mit! Mhml,
Tchlöl . Zmöl.

Letzteres eignet sich vorzüglich
zur Bereitung von Mahonaise.

Glückliches Keim!
Witwer ohne Kinder , 30 Jahre

alt , evang ., mit gutgehendem Ge¬
schäft, wünscht sich mit tüchtigem
u . vermögendem Fräulein , wenn
auch vom Lande , baldigst zu ver¬
heiraten u . bitte werte Offerten
mit genauer Angabe der Verhäli-
niffe , womöglich mit Bild unter
Nr . B25033 an die Exped . der
„Bad . Prefie " einzusenden.

Strenge Diskretion zugesichert
und verlangt .

Zu einem von fachmännischer
Sette geleitetenAbendkursus

Buchführung
werden noch einige Damen gesucht.
Erfolg garantiert .

Offerten unter Nr. B25009 an die
Erved. der „Bad. Presse" erb . 2 .2

MM. Klmleriielemcht
ert . konserv . gebild. Fräulein . Ho¬
norar monatlich 6 Mk . bei 2mal
wöchentl . Unterricht . Offerten unt .
Nr . 2325078 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten.

\ er laufen
ein junger L 7 . l-Terrier . Abzu¬
geben gegen Belohnung . B25080

Werdervlatz 50 , 1 . Stock.
Verlaufen

lwarzer Dackel
. Belohn .
Stock.

Zu verkaufen:
1 Stollwerk - Warenautomat mit 4
Einwürfen , 2 Küchen - Schränke , 2
Küchenschäfte , 2 Herde , darunt - r
ein Email - Herd, 1 Kinderwagen ,
1 Sportwagen , 1 großer Teppich,
bereits noch neu , Tische , Stühle .
Diwan , Kanapee, Fauteuil rc. billig .
8836 Philippstrane 10, 1 . St .

Noch gut erhalt . Kinderwagen
ist für 16 Mark zu verkaufen .
B24806 .L2 Harhrpr , 45b , L Sb
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Ein extra billiges Angebot

braunen
m

chuhwaren
Damen -Halbfchuhe , SfS-'SÄ : ^* K 95 Damen-Schnürftiefel, ÄE5.SS &Ä tt

Derbyschnitt . . . jetzt 9 .80 , 8 .90 , 7.50 , 6 .95 , I Absätze . . . . . . . jetzt 13.90 , 10 .50 , 7.95 ,

Herrenftiefel,
Kinderftiefel

allerneueste Formen, Derbyschnitt, mit nnd ohne Lackkappen . . . . . . . . . jetzt 14.50 , 12 .50 , 9 .80 ,

in allen Ausführungen extra billig .
Ein Posten Nr . 23—26 für

Ein Posten

Damen -SchnGrhalbscholie n.Spangenschubejedes
Paar i

Sandalen, Lastingfdiuhe, Laftingftiefel, Segeltuchfchuhe IAO /
und nicht genannte Sommerfchuhwaren / O

Geschwister Knopf .

Schwarzwaldvereln
(Sekt.Karlsruke )
Donnerstag den
16. Juni 1910:

j Vereins -Abend
im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal).

oooooooooooo
0 0
c Gelangverein o
0 0

Q E. V., Karlsrnhe . Q
0 Sonntag den 19. Juni 1910 0
0 findet unser 0

o Sänger - Ausflug |
s über Heidelberg , Schloss I
Q Zwingenberg nach Ekirkick Q
ö statt* 5V Abfahrt morgens 523 Uhr ¥
Q bis Zwingenberg. 8743.2.2 Q
0 Indem wir um recht zahl- 0
0
* reiche Beteiligung unserer X

verehrt aktiven u. passiven v
0 Mitglieder bitten , bemerken 0- wir, dass die Einzeichnungs- a' liste im Vereinslokal , ,< » » <; V

| Bfowacfc “ bis Freitag abend 0
I 9 Uhr anfliegt . a

Die Vorstandschalt q
0 NB. Der Ansflug findet bei 0
g jeder Witterung statt .

q
OOOOOOOOOOOO

WlI . IMM -kMlis . KS
((« tfttt, Verein Hamburg)

Bezirk Kartsribe.

Jede « Donnerst «- abend
Veraammlug im Restaurant
»Landsknecht

3 (Zirkel) altdeutsches
Zimmer.

Hente Donnerstag abend S33 Uhr

Uebungsabend
im Vereinslokal — Casö Nowark ,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Systemgenossen und Freunde
illkommen .
HstllmsI -AellogrspkLn-Verei».

wt

KtteiimVqdfreMy
^ arlsr -cubs .

Heut « Donnerstag , abends 9 Uhr

Wochenversammlunfl
-im Vereinslokal „Goldner Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Jurngesellscliafl
Karlsruhe.

Uebnngs abend e :
Ausgbude Mitglieder :j £ £ » £ » i

Dienstagsu .Freitag« | Pg «
Blner - (alte Herren)

Biege : Donnerstags- «>Z « § a *
DaneaabteilnngeR :
I. Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebenius-
schule, Südstadt,

IL Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der SchiUerschuIe,
Kapellenstrasse.

Frauen nnd ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschnle
(Kapellenstrasse).

Zigliage: Montagsvon 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schule, Südstadt.
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums, Schulstrasse.

Feektaa : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule,Waldhornstrasse,

Spiel- und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen.

Anmeldungen in den Turnhallen.
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

Chice Neuheiten
in 8763 .2.1

waschbar ,
von 25 Pfg . an .

M. Günther,
Spezialhaus für Herreu -Artikel,

Kaiserstrasse 114 ,
zwischen Wald - und Herrenstr .

Für kautionsfähige Leute , mög¬
lichst aus der Kolonialwarenbranche
gute Existenz durch
Nebernahmeder Führung
eines größeren Kolonial -
waren-Detailgeschäftes in

Karlsruhe .
Offerten unter Nr . B25032 an

die Exped . der „Bad . Presse " .
Günstig . Gelegenh . f.Brautleute !

Wegen Wegzug zu verkaufen :
2 Bettstellen (pol .) mit Rost , 1 Chif -
fonnier,1Waschkommod .m .Marmor¬
platte , 2 Nachttische m . Marmorpl . ,
ferner versch.Tische,Schränke,Ivollst .
Bett , 1 photogr . Apparat m . Zubeh . , 1
Küchenschrank u . sonst noch verschied .
Hausrat . B25061

Bahnhofstrasie 34 . 2 . Stock.
Ein sehr schöner , bereits neuer

Kinderwagen (Lieg - u . Sitz¬
wagen ) mit Nickelgestell , ein weißer
Babykorb , sowie ein verstellbarer
Kinderstuhl billig abzugeben .
2325076 Karlstr . 85 . 3 . Stock .

Gebrauchter , guterhalt . Kinder¬
wagen (Promenadew . ) ist zu verks.
B25071 Winterstraße 17 . III.

3
u verkauf . : guterh . gr . Roßhaar¬
matratze 30 M ., pol . Schrank
20 M ., saub ., kompl. Bett 30 M .
« 25072 Uhlandstr . 12 , Part .

Getragene , aber gut erhaltene

Frauenkleider ^d^u^ver-
B25059 Leopoldstr . 27, parterre .

Direktion :
Bürt . Kiefer Colosseum/ff "

Waldstrasse 16 )18 .

Heute Donnerstag den 16 . Juni 1910 u . folgende Tage,
bis inkl. 29 . Juni, jeweils abends 81!, Uhr :

des Frankfurter Intimen Theaters .
Artistische Direktion Josef Juhasz.

Mur erstklassige Künstlerinnen und Künstler .
Die neuesten Einakter ! ! ! « 25014

Kasseneröffnung 7 ‘/, Uhr. Bekannte Colosseum-Preise.

Circus Schumann
Festplatz Karlsruhe Festplatz .

Heute , Donnerstag den 16 . Juni , abends 8 'U Uhr

Grosse Gala -Parade -Vorstellung .
bestehend aus 20 der besten Nummern des Repertoire .

Besonders hervorzuheben: 8826

Herr Direkt . Schumann
mit seinen Original - Dressuren.
Der goldene Ritter .
Großer Sport -Akt mit elektr .

Lichteffekten .
Herr Ernst Schumann

Schulreiter.

Mr . Florio
mit seinem afrikan . Dromedar .

Clown JVelson u . Sicard
mit neuen Entrees .

Fräulein de Fersky
Schulreiterin.

Preise der Plätze : Loge num . Mk . 3 , Sperrsitz num.
Mk . SS, 1. Platz Mk. 1 .50 , 2. Platz Mk . 1 , Galerie 50 Pfg .
Vorverkauf bis abends 6 Uhr in den Zigarrengeschäften
H . Meyle , Marktpl ., H . Söller , Kaiserstr . 93 , K I Seliweikert ,
Ecke Wald - u . Kaiserstr . , .TI . Heller , Kaiserstr . 179 . Die Circus¬
kasse ist tfigl . vorm , von 11—1 Uhr geöffnet , an den Tagen , wo
2 Vorstellungen stattfind,n , von 11 Uhr vorm , an ununterbrochen .
Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche täglich von vorm -
10 bis 1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 50 Pfg., Kindern für 25 Pfg'
gestattet An den Tagen, - wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe -

Hochachtend ! Dip . Schumann , Ritter p . p.

nHeute Donnerstag
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

im 8838

Cafe Bauer
Künstler - Konzert

gewähltes Programm .

Eintritt frei . Hermann WoHf .

1

Restaurant „goldener Mer".
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 5812 *

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

SchlMIatten , prim Leber- Mb WebemMe
was empfehlend anzeigt _ Ernst Müller .

Drnck« deüen jeder - in der Druckerei der „8

t Weiß und
Kleider näht , auch flickt, nimmt noch
einige Kundenhäuser oder Heim¬
arbeit an . Kaiserstr . 93 , Vdh ., H., l .

Fräulein , welches aut. ' “ tdt , i

Konrad A
Schwarz Telephon

362
nar Waldstrasse 50

empfehlt
Badeeinrichtungen ,
Badeartikel, Bidets
Grone » Lager .

etc.

SM . KrftjktltttSulSn -e
Donnerstag den 16 . Jnntioio
67 . Abonnements » Vorstellung der
Alt . A ( rote Adonnementskarden) .

tohengvin .
In drei Akten von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Leop. Reichwein.
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Heinrich der Vogler ,

deutscher König . Otto Stock
v. Stadttheater i. Graz a. G .

Lohengriit . . . . Hans Tänzler .
Elsa von Brabant 9 . Hafgren -Waag

v. Hostheater i. Mannheim a. G.
Herzog Gottfried , ihr

Bruder . . . Therese Schmidt .
Friedrich v. Telramnnd ,

brabantischer Graf Max Büttner .
Ortrud , seine Ge¬

mahlin . . . Rosa Ethofer .
Der Heerrufer des

Königs . . Jan van Gorkom.
( Eugen Kalnbach .

Brabantische | Ad . Bodenmüller
Ritter \ Franz Roha .

[ Joseph Grötzinger
( Gisella TercS .

Edelknaben 1 Eug .Hellmuth -Bräm
der Elsa I Johanna Klebe.

Emma Ruf .
Sächsische u . thüringische Edelleute
ans dem Heerbann des König «. Bra -
bantischcEdellcute . Edrlfraue » , Edel¬
knaben . Herolde , Dienstniannen und

Frästen .
Die Handlung ereignet sich zn Ant¬
werpen in der ersten Hälfte des

zehnten Jahrhunderts .
Anfang Uhr . Ende 3/*ll Uhr .

Abenokafse von 6 Uhr an .
Große Preise .

Straussfedern
färbt , reinigt und kräuselt bestens
dio Färberei und ehern . Wasch¬
anstalt Prlntz . 12808
S 8 <
0 •

II -
mittlerer Preislage,

die
• schönsten und
2 gediegensten Instrumente ,
J finden höc’itte Anerkennung
• erster Kümtler und Musik-
• pädagogen. — Große Auswahl
2 zu Vorzugspreisen bei

j H. Maurer , Hi. Di.
2 Karlsruhe, Friedrichspt . 5

• • • • • • • • • « • • •• • • • • • •

»M
l. Ifi

Neuarbeiteil — Umänder ««
von Gold - u . Silberwaren jed .
werden sauber und gewissen^
ausaesührt , ebenso Vergolden m
( B» « - ) Versilbern . 141
Fr . lVidmann , Goldschmiid ,

Kaieerstrasae 325 "W
Ankauf und Tausch von alte m Gü

Im Äeißnähen und Äüsbeffen
in »und außer demHause werd»
noch Kunden angenommen .
B250692 .1 Winterstr . » 3 . IV . r

Bester zahlet
abgelegter Herren - u . Damenkleii «,
Schuhe , Stiefel u . s, w . PostM
genügt , komme ins Haus . WolA
j . Brauner , Schwanenstr . »

Aitrveseii
mit Lagerraum , elektrischer tl»
läge rc . an der Bahn gelegen , S*
oder teilweise zu verkaufen , od»

zu vermieten . Bei teilweiser
gäbe kann Kraft und Dampf P
liefert werden .

Offerten unter Nr . 8825 an n
Expedition der „ Bad . Presse ^.

In schönster Lage der Durlad »'
Allee ist ein schönes

mit Einfahrt . Vor - u H -nteraa ^
welcher zu jedem Geschaftsvetv »
verbaut werden kann , zum SeM
kostenpreis zu verkaufen .

Gest . Offerten u . Nr . B2508e °>
die Exped . der „ Bad . Presse eg»

Ladeneinrichtung.
fef ' 611119 äU

« 25®
Kriedenstr . 11 , LadA

Zu verkauien »
Wegen Auslösung des Hau

kommt am Freitag den 1" . ^1910 eine Kuchenetnrlcht « « »^
runter ein Küchenschrank , Äug ?
Brett , Gasherd , 2 Tische ,
Geschirr , sowie Krautfländer
zum Verkauf . ^ ^Akademiestr . 23 , Hths .

Abreisehalber billig zu verkauf
Bettstelle s. Rost . Waschwanne ^
verschiedener Hausrat . « *Jr

llblandttrasie 32 , 5 . StzL

Herren - Fahrrad .
m . Freil . u . Rücktr ., so gut wie
für 60 Mk . abzugeben .

Markgrafenstraße 6 , 2. tagg *
Schönes , schwarzes Tuchjäckls ?

und eine Korridor -GaSlamV ^ z
zu verkaufen .

Kaiser -Allee 117. 4 . StzL

tfcST lüsten ^
größere Partie billig zu verkant^
B25067 Marienstraße

Kühner.
Wegen Platzmangel sind fA

große AuzaÄ Raffen - und
hühuer billig zu verkaufen . ,
B24S40 . . Hardtstraße LSI ;
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme be »

dem Hinscheiden meines lieben , teueren Gatten B25084

Wilhelm Scheuffele
für die trostvollen Worte des Herrn Stadtpfarrers Kühlewein ,

für den erhebenden Gesang des Vereins Lassalia . den Vor¬

gesetzten des Entschlafenen , den Vertretern der verschiedenen

Korporationen , seinen Kollegen und Mitarbeitern , sowie

für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden , sagen wir

auf diesem Wege unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

karoline Scheuffele Wwe.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben unvergeßlichen Kindes u . Bruders

Kurt Bernhard
sagen wir allen tiefgefühltesten Dank . ^

Innigsten und herzlichsten Dank den barmherzigen
Schwestern für die aufopfernde Pflege während der Krankheit .

Für die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden , sowie
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen herz¬
lichsten Dank.

Die tieftrauernden Eltern :

Heinrich Walter und §rau
Gasthaus zum Hoheuzoller «.

KarlSruhe -Beiertheim. 15. Juni 1810 . 8845

riffll

Großer Fohlen -Markt
in Knielingen bei Karlsruhe

am Mittwoch den «. Juli 1810 , vormittags 8 Uhr .
(von 3 Monaten bis 3 Jahren ) zur Ver-

i Mark : ferner 82 Haus - und land -
_ _ __ _ 1000 Mark u . zwar von 5 bis 50 Mark.'Der landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlt für die

ersten 10 am Markttage in Knielingen gekauften Saugfohlen je eine
Prämie von 5 Mark und für die 5 ersten angekauften Fohlen bis zu
8 Jahren je eine Prämie von 10 Mark pro Stück an die Käufer .

Die Verbringer der Dohlen nach dem Markte werden dringend
ersucht , die amtlichen Geburtsscheine der Fohlen bei sich zu führen .

Für lebende Gewinne werden dem Gewinner 80 Prozent
»es Ankaufspreises garantiert .
Mittwoch de» 6. Juli 1918 , nachmittags 3 Uhr:

Verlosung wm -
Knielingen . im Juni 1910 . Der Gemernderat.

0 . ( . das Stück 1 Mark , 11 Stück 10 Mark , find zu haben bei Wilh .
Hauer . Gemeinderat, sowie in allen durch die Plakate erjicht-

- lichen Verkaufsstellen . 5870a3.1
3» Karlsruhe bei Carl Götz und den bekannten Losgeschäften.

FchALerjteigeriing .
Freitag, den 17. Zuni, vormittags 8 Uhr , werden im Auftrag

Karl Wilhelmftraße 28, im Hof auf Lager befindlichen Fahrnissen,
gegen bar öffentlich versteigert :

1 Choffonnier, 1 Kommode mit 4 Schubladen, 1 viereckiger
Tisch, 1 komplettes Bett mit Haarmatratze , 3 Nachttische mit Mar¬
morplatten, 1 Waschtisch, 3 Satz Brandkisten, 1 Kanapee, 8 Rohr-
stnhle, Bilder , 1 Huilier, 1 Badewanne, 1 Kinderbadewanne,
1 Küchenschrank, 1 Gejchirrschrank mit Schubladen, Kleider und
Handtuchhalter , 1 guter Herd mit Kupferfchiff , 1 Gasherd mit
Tisch, Weitzzeug , 1 große Partie Porzellan - und Emaillgeschirr,
Einmachhüfen , 1 Küchenwage und verschiedenes .
Liebhaber ladet höflichst ein 8820

I . Milchmann sen . , Auktionator .

Sehr guten bürgerlichen
Mittag « «ud Abendtisch .
«24841LL Kreuzstraße 20, 3. St

Wer noch keine eingelegt hat ,
empfehle die frisch eingetrof¬
fenen u. nächste Woche wieder
eintresfende feinste

IaJrt Italiener
zu billigsten Preisen . B26094

Gierimport
9L Freund ,

35 Krorreustr. 35.
Telephon 2811 .

Prompter Versand nach aus¬
wärts.

ftiinho
«jIUIIIVIl . kupiert » . nimmt

beste Pflege
JB&Ol&äSSfeerle , Knielingen.

Frack- u. Gehrock-Anzüge , sowie
Theater -Kostüme verleiht B22708
Philipp Hirsch , Steinstraßc 2.

Herrenkleider
und Damenkleidcr , Schuhe, werden
am besten bezahlt bei

J . Gross , Mpfenür 16.
Komme sofort. * 24685 .3 .3

IarlcheiilnjederHijhe
diskret ., reell , u . schnellste Erledig¬
ung , Raten - Rückzahlung zulässig.

Provision vom Darlehen dura ;
Geschäftsstelle der Volksbank .
Karlsruhe , Braurrstr . 11 , part ., r ..
Sprechstd. 9—1 u . 3—7 Uhr , schriftl.
Rückporto 20 Pfg . BL2979.12.7

Äelterem Ärzte , der auf Außen¬
praxis verzichtet, wird bequemste,
konkurrenzlose

Wiche Praxis
mit 2000 Mk . Fixum , Krankenhaus ,
guter Privatpraxis , in Landstadt
Süddeutschlands <2000 Einwohner )
kostenlosnachgewiesen. Keine Haus¬
übernahme , keinerleiEntschädigung .
Antritt baldigst.

Angebote unter Nr . 5850a an die
Exped. der „Bad . Presse"

. 3.1
I>amen -l 'atu ‘rad , gut erh .

sowie 2flamm . Gasherd zu verks .
B25085 Morgenstr . 4V, 1 . Stock .

Gebroek - Anzug fik schlank
Herrn billig zu verkaufen . 2 .1
2525093 S * üfecnftr. 1 . 4 . St .

Teppiche und Läufer
in allen modernen Webarten

Möbel - , Dekorations - und Wandspannstoffe
in jedem Stil und nach künstlerischen Entwürfen

Gardinen und Stores
Leinen - und Kongresstoff -Vorhänge

Cretonnes , bedruckte Leinen , Biedermeierleinen
Tülle und Mousselines .

8462.3 .2

Dreyfuß & Siegel Großh. Hoflieferanten.

Herren-
Anzugstosfe

weg . vorgerückt . Sai¬
son zu billig. Preisen
geg . monatl . Raten¬
zahlung . Gefl. Off.
unter Nr . 8849 an

die Exped . der
„Bad . Presse".

! St-«erfrei '.LS, "L
Papageien rc., welche bei L
Jäger , Adlerstratze 17, zu haben
ind . (Ersatz sür den sehr steuer¬
belasteten Hund .) „ * 25082

W Stellen finden:
G ein tüchtig. Bnffetfriinlein .9 eine Beiköchin ,

mehrere Küchenmädchen ,
ein jg . Kellner ,
zwei Hansbursche « für Wirt¬

schaften, 8842
ein Kafferollier . ,Nur solche mit guten Zeugnissen

wollen sich melden bei
I , Wolfarths Büro , Steinstr . 19.

Kommisbrot
zu haben B25097

Douglasstr . SV im Laden.

SlMWImKchkeffel
» . ein MiimMMml
beide Stücke gut erhalte», preis¬
wert z« verkaufen. 8848

Kronenftratze 39.

Stellen finden :
Hiesiger Architekt sucht einen

Ingenieur
als Mirarbeiter zur Fertigung
einer Brückenkonkurreuz. Termin
1 . Juli .

Gefl. Offerten unt . Nr . 8831 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erb. 2.1

Hiesiges Geschästsdaus sucht
tücyt., zuverlässigen Mann für die

Registratur
zum alsbaldigen Eintritt . Geeign.
Bewerber wollen ihre Offerten mit
Angabe des Lebenslaufes und der
Gevaltsansprüche nebst Zeugnisab¬
schriften unter Sir . 8830 an die
Exped . der „Bad . Presse" gel .lass. 2 .1

Dauernde und

WenSe Sätiflfeett
hier und außerhalb finden rede¬
gewandte Personen , geeignet zum
Besuch von Privatpilblirum bei
festem Tagegeld und Provis .

Meldungen bei Stelz , Wald¬
straße 7TIU ._ 5521 n .2 .1

Umnkl ÄM .
gelernter Schreiner , welcher auch
mit Möbelpacken umgehen kann,
findet dauernde Stelle .

Wo ? sagt unter Nr . 8835 die
Expedition der „Bad . Presse" .

Fleißiger , z,-verlässiger

Hansbursche
sofort gesucht . 8855 .2 .1
Gasthaus z . „Goldenen Ochsen " ,

Kaiserstraße 91 ,
T -rcht iioiUt »uutH ‘ ircrtii

wird lofort gesucht . * 25041
Kasaneustraffe 3 , 2 . St .

» » Suche sosori Mädchen zuEd » Dame , Lahn 30 Mi ., iowie
Kellnerin für Weinlokal. B25079
Bureau Böhm . Bürgerstraße 10.

gesucht
gesund, aus achtbarer Familie ,
für leichte Arbeit tagsüber .
Wohnung nicht zu wert ent¬
fernt , da zu Hause schlafen
Bedingung . 25250351

Frau Dr. med. Ziegler,
Kaiserstr. 190 , ii .

Ein Mädchen .
Haushalt erfahren ist , wird gegen
hobenLohn zu kleiner Familie von
2 Personen auf 1 . Juli gesucht . Zu
erfragen Herz straffe 5. * 26089

Mädchen gesucht.
Fleißiges , braves Mädchen <a . l.

vom Lande) , das auch Liebe zu
Kindern Hai, findet bei guter Be¬
handlung per 1 . Juli Stellung für
alle Hausarbeit . * 25064 .2.1

Südendstraße 15 , 1 . Stock .
1 tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
wird per 1 . Juli für Küche und
Haushalt zu 3 erwachsenen Per¬
sonen gesucht . Hoher Lohn.
8832 Stephanien str. 17 , 3 . St .

Ein gut empfohlenes

welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet , wird auf
I . Juli gesucht . Näheres 8834.2 .1

Kaiserstraße 18k , im Laden .
Tüchtiges

in Hausarbeit erfahrenes

gesucht. Vorstellung
'
erwünscht.

Frau Br . Eiempifmeyer ,
2 .1 .Humboldts ? raste 37 . 8843

* ü» Maschen ■gSWT
kann, wird per sofort als Zimmer -
mädchen gesucht . Hcrrenstr . 18 , lil .

Dlrusrmavchett
sofort gesucht .

* 25085 .2 .1 Nsikenstr . 31 , 4 . St .
K-esuNst ein ruchtige»

MKdcheK ,
das gut bürgerlich tochen kann , zu
Keiner Fannlieper 1 . Juli . Zuerst ' .
8850 Nuwacksanlage 17, 2 . St .

» telte 1k » «1ei » r
Beiköchin ^KeUnccin , Rcsiaurations -
küchin , Hausmädchen, Zimnier -,
Küchenmädchen . * 25090

Bureau Henaitöfer ,
Krenzstraße 20, 3. Stock.

Wst Persim getzA
für Küche und Haushalt gegen
hohen Lohn von 8853

IVnlz , Fabrikant , Karlstr . 30.
Auf 1 . Juli wird gut empfohlenes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.

Frau Baurat Stolz ,
8829 .2.2 Leisinastraßc 9 . 3 . St

um ruvvjvi 'jus ' «viuvivvii »
bürgerlich lochen kann und willig
häusliche Arbeiten versieist, findet
per 1. Juli Lei guter Behandlung
angenehme stelle . Porzusteüen ir
Geschäft BröOst
_ _ _ Kronenftraffe 33 .

Ein fleißiges , ehrliches M ü d
ch e ii findet bei hohem Lehn
gute Stelle . * 240 :

IG -erste. 3 . im Laden .

häuslichen Aromten willig untere
zielt , findet gute ' Stelle .
* 25052 Yorkstrahe 3 , 2 Tr

kann, findet Steilung .

tagsüber gesucht . 232507;
Hcbelsiraßc 19, 4 . Stock.

Gesucht aus 1 . Juli ein jünge¬
res Mädchen. Zu erfragen

Mädchen , mit Zeugnis , für Hank
arvcit aus 1. Juli gesucht .

Kramer . Steinstr . 11.

Witze MmlSirm
sofort gesucht . 8844
Schützenstraße 5V , 1 . Stock.

NlL Monatsfrau
für sofort gesucht . 8841

Amalienstraße 31 , 2. Stock .

8lchtze Wtzsm
sofort gesucht. 8854.2 .1

Kaiserstraße Nr . 91.

iStelten suchen ]
Für Schneidermeister !
Erstklass. Großstückarbeiterkönnte

in der Woche noch ein Stück an-
fertigen , speziell Gehrock und Frack .
Zu erfragen unter Nr . * 25055 in
der Expedition der „Bad . Presse" .

Jfr' rSiiSein
gesetzten Alters sucht einen Ber -
trauensvosten bis 1 . Juli zu über¬
nehmen . Kassiererin od . Filiallcit .
bevorzugt . 2.1

Gefl . Offert , unt . Nr . 5842a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Merkauferln !
Frau , 32 Jahr alt , frühere

Verk. der Kurz - , Weiß-, Wollw .-
u . Äcsatzartikelvranche, mit guten
Zeugnissen, sucht bis Sept . oder
Lkt . Passende Stellung . Würde
sich gerne in Konfekt .-Geschäst
ernarbeitcn , da im schneiden be¬
wandert .

Offerten unter Nr . B24986 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Ziingerss ANdetzen
das Nähen und Bügeln kann ,
sucht Stelle als Zimmermädchen
od. Kindermädchen zu größeren
Krndern . Adresse zu erfr . in der
Expd. d . „Bad . Pr .

" u . Nr . B25043
Junges , kräftiges (Müdcheu ,

im Haushalt u . Nähen bewandert,
sucht Stelle per 1 . Juli bei guter
Familie , auch ausw . Familien -
anschl. erwünscht. Anfr . an Gcrschel,
Karlsruhe , Martgrafenstr . 40. 83,^

AeltereS Mädchen sucht, gestiitzl
auf gute Zeugnisse, Stellung bei
ernzelnem Herrn , Dame oder kl.
Familie auf 1. Juli oder später.

Näheres Akademicstrahc 23,
Seitenbau II . Stock, rechts , bon
10 bis 6 Uhr. B25045

Für ein Mjähriges Mädchen
wird Stelle gesucht . Für Alles .

Zu erfr . Schühcnstr. 86, II .

Moderne

5 Zimmer- Wmg
in der Kaiser - Allee , mit Bad,
Balkon re . per l . Juli preiswert
zu vermieten .

Näheres Moltkeftratze Nr . 81 ,
Ecke Blüchecitraße . 8838*

Branerstraßc 17 große Helle Drei¬
zimmerwohnung auf 1. Juli sehr
villig zu vermieten . ■ Nähere?
parterre . * 24982 .2 .2

Klauprcchtstr. 20 ist eine Zwci -
• zimmcrwvhnungmit Gasauwmat

per 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . * 24995

Beilchcnstr . 11 . Seitenbau 2. St .,
schöne 2 Zirnmerwvhnung mit
Gas auf sofort oder später wegen
ll^ersetzung zu vermiet . * 25103.2.1

«LchrverstV . W« ist auf 15 . Juli
oder spätcd eine 3 Zimmer -
wohnung zu vermieten .

, Zu erfrag , parterre . B25091 .5 .1
: Zähringerstr . 1 ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern, Küche ,
: Keller , Koch- und Leuchtgas , aus
‘ 1 . Jnti zu vermieten. B25036
' Näheres im Laden daselbst .
^ Zähriuger straffe 49 ist eine kleine

Wohnung von 2 Zimmern und
Küche aus i . Juli zu verm . * -•'<«

; ^ tmtnor Freunoi ., unmöbliert .
; tp . lmlltla Mansardcnzimnier ist
, billigst zu vermieten . Änzusehen

von 8 bis 3 llhr . B25021
Kaiker- Allee 97 . 2. St ., r .

Gut möbl . . srdl . Zimmer
per 1 . Juli zu vermiete «. * 25105

Anaustastr. 8 , 2 Tr . lks .

Schönes . niöbl. Zimmcr
ist mit guter Pension zu vermieten
auf 1 . Juli . » 24991

. Amalienstratze 20 , 2 . Stock.

Lammftr . 8 . L3ÄLL
zugl. ein kleines, evtl, mit Pension
abzugeben. 2325104

Ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. * 24998

Möbl . Zimmer zu vermieten.
B25099 Amalienstr . 71, Eingang
Keopoldstraße .
Adlerstraste48 , Ecke der Krregstr.,
2 Treppen hoch , ist ein gut mobb
Zimmer zu vermieten. B25058

Bahnyosstrahe 50 ist sofort gut
möbliertes Zimmer an ordentlrch.
Arbeiter sür 7 Mk . im Monat zu
vermiet. Zu erfr . part . * 25088

Belsortstratze 8, Part . , sind 2 schön
möbl . Zimmer (Wohn- u . Schlaf¬
zimmer) per sofort oder später
zu vermieten ._ * 25052.2 .1

Fasanenplatz 11, 3 . Stock , ist ein
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension auf sofort oder später
zu vermieten. 8325006
Zu erfr . in der Wirtschaft dus.

Friedenftratze2, part ., Ecke Garten¬
straße. ist ein, event . zwei hübsch
möbl . Zimmer in schöner Lage aus
1 . Juli zu vermieten . * 25102

Gottesauerstratzc 31 , 4. St . , ist eine
möbl . Mansarde per sof . od . spat.
billig zu vermieten . B2ol>64

Herrcnstr . 62 , Siv ., 3 . St . , ist erne
Schlafstelle sofort zu vermieten .
(1,75 Mk. pro Woche. * 25049

Hirschstraffe 10, 3. Stock , tapeziert .
möbliertes Mansardenzimmer zu
vermietest . _ * 25073

Marienstratze oä, 4 . St . l ., ist ern
gut möbliert . Zimmer an soliden
Herrn zu vermieten . * 25074

Morgenjrraffc 25 ist im 5 . Stock ein
schönes Zimmer , möbliert oder
unmöbliert , iofort oder später
billig zu vermieten ._ * 25075

Steinstraße 12 , 3 Treppen hoch,
unmöbl., zweifenstriges Zimmer
nach der Straße , event . 2 , nach
dem Hof gehend , zu verm.

Waidstr. 11, III . St ., , ist ein
hübsch möbl ., auf die Straße
gehendes Zimmer , sofort zu ver -
mieten. _ * 24993

Ziihriiigerstr. 53a , 3 . St . l ., ist ein
gut möbliert , helles Zimmer mrt
einem, auf Wunsch mit zwei
Betten , per 1. Juli preiswert zu
vernneten._ * 25027,2.2

iÄMMhem
Krnderl. Ehepaar

sucht 2 Zimmerwohnung per X,
Cf :., inöglichst Nähe des Ludwigs¬
platzes . eff . unt . Nr . * 25034 an
die Erped. der ..Bad . Presse " ,

°iL möblierte Zimmer .
wovon 1 größeres 2 senstriges für
Modellzeichner geeignet wäre , wer¬
den ab 1 . Juli von drei jungen
Herren zu .mieten gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unr . Nr . * 25066
an die Exp , der „ Bad . Presse " erh

Zimmer
ut. Frühstuck u. Abendessen
für jung . Mann in guter Familie
per 1 . Juli oder ipäter gesucht.
Familienanschluß Bedingung . , .

Offerten unter * 25038 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Mlierles Zimmer
eventl. mit Klavier , wird von jung .
Mann gesucht. Offert , mit Preis
unter * 25056 an die Expedit , der
„Bad. Presse" .

Möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens ., sucht jg . Kauf¬
mann. Offerten mit Preisang . unt .
* 25065 an die Exp, der „ Bad . Pr ."

Einfach möbl. Zimmer
mit 2 Betten sof . zn mieten gesucht.

Offerten unter Nr . * 25053 an i>te ;
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

T
Hl

ftniI ; %
■
55 $ |
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meil - ver
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .
So lange Vorrat. Von Donnerstag den 16. er. bis inkl. Dienstag den 21 . er

*

n Kleider - Reformschürzen
i Arige Weite mit Volant ans prima waschechten Stoffen, mit httbschen Garnierungen I 1 » ^

nur M/V
l Posten Kleider ' Reformsdiürzen A o rans prima blauweiss getopften Waschstoffen mit reicher Bortengarnierang und Volant ß

nur » « Ul /
i Posten Empireschürzen

ans prima blanweiss getopften Stoffen mit hübscher Bes&tzbortengarnitor, sehr kleidsame Form 2.35
1.65

l Posten Trägerschürzen
mit reich garnierten Trägem , Volant nnd hübschen Bortenbesatz, richtig weit,neue Streifenmuster, hell n . dunkel , waschecht nur

i Posten Miederschürzen i A rmit garnierten Trägem und Volant, einfarbig und modern gestreifte Stoffe I ß'
nur ! • « ( /

i Posten Kleider - Kimonoschürzen a n >
ans bewährt gestreiften undeinfarb . Stoff, grau und blau mit reichen Bortchengamiernngen ß ^und Volant mä % \ J %ß

l Posten Eleg . Zierschürzen
Shantung imit., mit aparten Garnierangen . . . . . . . . . . . . . . .

Prinzeß - Kleiderfdiürze
sehr kleidsam, mit hübscher Gar¬
nierung, ans modernen uni und
gestreiften StoffenwieAbbildung

Weisse Zierschürzen
mit Trägem , reich mit Stickereien und Einsätzen garniert 1.75

95 .
1.25

2.95 10 °/, auf sämtliche hier nicht aufgeführten
== = = = = = Schürzen . = = = = = = = 107

Teeschürze mit Träger
ans modernentürkischen Stoffen,oder Shantnng imitiert mit

Uni Blendengamierung.

nur 1.25
Russenkittel
in hellen und dunklen
Stoffen mit reicher

Bortengarnierung
in 3 Grössen I

1 .25

98

Zierschürzen
Batist mit farbigen

Bordüren

25

Hausfdiürzen
extraweit , prima
Stoffe, mit Tasche

88

Kinderschürze
aus prima Siamosen, m .
hübsch . Bildergarnierg .
und grosser Spieltasche fkQ
i . d . Grössen 45 — 60cm yQjdurchweg ^

Hausfdiürzen
extraweit , mit Volant

und Tasche , prima
Stoffe

1.10
Blusenschürze m . wieder.
gurt vollkommen weit,m . modern .
Bortengamirung u. Stoffblenden ,

moderne gestreifte Stoffe

1.95
Sämtliche für diesen Verkauf bestimmten Schürzen sind trotz der enorm billigenPreise in solidester Näharbeit, völlig gross und weit aus bewährten Stoff-

qualitäten gefertigt.

Besichtigen Sie unsere Spezial - Dekoration Kaiserstrasse .

Empireschürze , sehr ge¬
fällige Form mit reichem Stoff-
u, Bortenbesatz in prima wasch¬

echten Stoffen

nur 2.35

Geschw r Knopf .

UMkreil-VerNchttW .
( Ottitug , he« 17. Juni , nachmittags 2 Uhr , werden im Auktions -
! Mt !, Ẑahringerstratze 29 gegen bar öffentlich versteigert :
z 1 großer Posten Zigarren in verschiedenen Preislagen und Zi -
gjgOJEt ten, Kirschwasser und Cognac , Normal - und Sporthemden ,
tEKiffresten für Knaben -Anzüge, Buckskin für Herren -Anzuge.

Liebhaber ladet höflichst ein 8821
J . Hisclimsimi gen . Auktionator.
Strümpfe
icke» , sowie neue werden aut

besorgt. 5825098
ioerti Douglasstr . 20,1.

Kindervettstette ,
neu , elegant , für nur 9 2X ! . zu ber ‘.Werner . Schlosudatz 13, EingangKarl -Friedrichstr , hart , r . S925100

Poröse Stoffe
hu Unterkleidung

uur prima Qualitäten
: : von Mit . 1 . — an. ::

IßMäus jf Utaf , L NM
Karlsruhe . Kaiserstraße 40 .

Versand . 8852

Wegen Lagerverlegung nach Ludwia -Wilhelmstratze 17 ver¬laufe die noch vorhandenen Kübel , sowie Diwans und Matratzen zuäußerst niederen Preisen . Rur solide Arbeit .
Für Brautleute günstige Gelegenheit.

Schreinerei Rudolfstraße IS.
„ Empfehle mich in Anfertigung von Möbeln x >«»-brlligster Berechnung .
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